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editorial : Zusammen unterwegs – für die Walliser Schule

Wer als Lehrperson eine Klasse unterrichtet oder als Mitglied einer 
Direktion eine Schule leitet, übt einen anspruchsvollen Beruf aus, der 
für unsere Gesellschaft von grosser Bedeutung ist. Lehrpersonen und 
Schulleitende ermöglichen durch ihr tägliches Engagement, dass die 
Kinder und Jugendlichen in die Welt des Wissens und des Denkens, 
in die Kultur des Ausdrucks und des Dialogs eintauchen können. Die 
Kinder und Jugendliche werden unsere Gesellschaft von morgen ent-
scheidend prägen und auch Verantwortung übernehmen. An unseren 
Schulen sollen sie deshalb bestmöglich auf die Herausforderung der 
Zukunft vorbereitet werden. Bildung bedeutet Zukunft und unsere 
Schulen stellen dabei einen wichtigen Lebensraum dar, in dem diese 
Zukunft entsteht und sich entwickeln kann. Darum ist der Einsatz für 
die Schule eine erfüllende Arbeit, eine tägliche und interessante Her-
ausforderung, die sich lohnt.

Gesteckte Ziele können wir aber nur gemeinsam erreichen. Der direkte 
und offene Dialog mit allen Beteiligten der Walliser Schule soll deshalb 
an vorderster Stelle stehen. Ein Zitat von Gerhart Hauptmann lautet: 
«Wenn du in einer Sache Meister geworden bist, sollst du in einer 
neuen Sache Schüler werden.» Offen sein und neugierig bleiben, 
neue Dinge zu entdecken. Kurz: lebenslanges Lernen. Diese Freude, 
Motivation und Offenheit wünsche ich uns allen. Die Dienststelle für 
Unterrichtswesen setzt alles daran, Ihnen eine faire, transparente und 
dialogfreudige Ansprechpartnerin zu sein, die Ihrer wichtigen Arbeit 
Wertschätzung entgegenbringt. 

Wir leben zweifelsohne in einer Zeit grosser Herausforderungen. Di-
verse Vorhaben in der Schulentwicklung, anstehende Anpassungen 
und Projekte wurden durch die Pandemie ausgebremst oder haben 
anderweitig Gegenwind erfahren. 

Aktuell schauen wir mit grosser Besorgnis in Richtung Ukraine, wo 
ein verheerender Krieg stattfindet. Es wird deshalb unser aller Ziel 
sein, den schutzsuchenden Kindern und Jugendlichen das Gefühl der 
Sicherheit, des Willkommenseins und der Unterstützung an unseren 
Schulen zu vermitteln. 

Trotz der bevorstehenden und vielfältigen Herausforderungen stecken 
wir deswegen nicht den Kopf in den Sand. Im Gegenteil: Gemeinsam 
werden wir vorangehen und diese lösungsorientiert angehen.

Sehr herzlich sei Ihnen an dieser Stelle für Ihren grossen Einsatz 
gedankt, den Sie für die Walliser Schulen bei ihrer täglichen Arbeit 
erbringen. Ich freue mich auf eine offene, von gegenseitigem Vertrauen 
geprägte Zusammenarbeit zum Wohle der Walliser Schulen und auf 
direkte Begegnungen mit Ihnen.

Zusammen unterwegs – 
für die Walliser Schule

Editorial

Sandro Steiner
Adjunkt der Dienststelle für Unterrichtswesen
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informationen / ernennung : neuer adjunkt / besoldung : reduzierte anfangsbesoldung

DIENSTSTELLE
FÜR UNTERRICHTSWESEN (DVB)
Deutschsprachige Schulen und Schulpartner des Kantons Wallis

Sandro Steiner wuchs in Erschmatt 
auf und besuchte dort die Primar-
schule. Nach der Orientierungsschu-
le in Leuk und der Mittelschule in 
Brig absolvierte er die Pädagogische 
Hochschule Wallis (PH-VS). Mit dem 
Diplom als Primarlehrer in der Tasche 
absolvierte er eine Zusatzausbildung 
und erlangte ein Lehrdiplom für die 
Sekundarstufe I. Seine Ausbildung 
ergänzte er mit einem CAS in Leitung 
und Management an der PHBern.

Er unterrichtete sechs Jahre lang an 
der Regionalschule Leuk und war 
zwei Jahre stellvertretender Schul-
direktor der Region Leuk und für die 
operative Leitung der Primarschu-
len Leuk und Susten zuständig. In 
dieser Funktion begleitete er unter 
anderem den Bau eines neuen Ge-
bäudes.

Sandro Steiner - 
neuer Adjunkt der Dienststelle für Unterrichtswesen 

Neben seiner Arbeit engagierte sich 
Sandro Steiner auch in der Politik 
und war 2017 bis 2021 als Supple-
ant im Grossen Rat des Kantons 
Wallis, wo er sich mit zahlreichen 
Bildungsthemen befasste. Er gehör-
te der thematischen Kommission für 
Erziehung, Bildung, Kultur und Sport 
(EBKS) sowie der interparlamentari-
schen Kommission für die Kontrolle 
der Westschweizer Schulvereinba-
rung (IPK CSR) an. Als leidenschaft-
licher Eishockeyschiedsrichter leite-
te er auch einige Jahre Spiele von 
der 3. bis hin zur 1. Liga.

Sandro Steiner ist 31 Jahre alt, 
wohnt in Erschmatt und ist seit dem 
1. Februar 2022 im Amt. 

Der Staatsrat hat den Änderungsan-
trag des Gesetzes über die Besol-
dung des Personals der obligatori-
schen Schulzeit und der allgemeinen 
Mittelschule und Berufsfachschule 
(GBOS) angenommen, wonach die 
Warteklasse mit einer Reduktion von 
fünf Prozent in den ersten zwölf Mo-
naten der Unterrichtstätigkeit oder 
eines Funktionswechsels aufgeho-
ben werden soll. Dadurch wird die 
Besoldung in einem Beruf erhöht, 
in dem derzeit ein Personalmangel 
herrscht. Dieser Antrag wird dem 

Besoldung der Lehrpersonen - Vorschlag zur Aufhebung der  
reduzierten Anfangsbesoldung

Grossen Rat unterbreitet und soll 
in der Maisession 2022 behandelt 
werden.

Das Gesetz über die Besoldung 
des Personals der obligatorischen 
Schulzeit und der allgemeinen Mit-
telschule und Berufsfachschule 
(GBOS) sieht eine Reduktion der 
Anfangsbesoldung um fünf Prozent 
in den ersten zwölf Monaten einer 
Anstellung oder eines Funktions-
wechsels einer Lehrperson vor. 
Diese Sparmassnahme wurde im 

Rahmen der Prüfung der Aufgaben 
und Strukturen des Staates (PAS 1) 
eingeführt. Sie ist seit Beginn des 
Schuljahres 2015/2016 in Kraft.

Ein im September 2020 im Grossen 
Rat eingereichtes Postulat forderte 
die Aufhebung dieser Warteklasse, 
welche die Attraktivität des Lehrer
innen- und Lehrerberufs in Zeiten 
des Personalmangels mindert. Der 
Staatsrat hat dieses Postulat ange-
nommen und schlägt dem Parla-
ment daher vor, Art. 3a des GBOS 
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informationen / besoldung : reduzierte anfangsbesoldung / fokus : begabungsförderung

mit Inkraftsetzung am 1. September 2022 auf-
zuheben. Über den Gegenstand wird in der 
Maisession 2022 debattiert.

Um die hohe Bildungsqualität zu erhalten, muss 
der Kanton Wallis auf ein kompetentes und 
motiviertes Personal zählen können. Durch die 
Aufhebung der reduzierten Anfangsbesoldung 
kann die Attraktivität des Lehrberufs verbessert 
werden.

Der finanzielle Gesamtaufwand für das mit 
der Bildung beauftragte Departement in Zu-
sammenhang mit dieser Aufhebung wird auf  
1,2 Millionen Franken veranschlagt. Dieser 
Betrag berücksichtigt die Sozialabgaben und 
umfasst alle Lehrpersonen der obligatorischen 
Schulzeit sowie der allgemeinen und berufsbil-
denden Sekundarstufe II.

Bei welchen für Bildungs- oder auch 
Lebenserfahrungen waren Sie viel-
leicht überrascht und haben über 
sich selber gestaunt - was, das habe 
ich geschafft, das bin ich? Welche 
Personen haben Sie in Ihrem Wer-
degang weitergebracht? Wann ist es 
für Sie gar keine Frage, für ein Ziel 
auch zu «leiden», viel zu investieren, 
zu trainieren? Haben Sie sich auch 
schon wie gelähmt gefühlt, sich nicht 
engagiert, obwohl in Ihnen eigentlich 
die Fähigkeit zu Höchstleistungen 
schlummern würde? Sind Sie mit 
Ihren Stärken schon unentdeckt 
geblieben, haben Sie sie gar nicht 
erst gezeigt oder sind vielleicht gar 
angeeckt? Was erleben Sie in Ihrem 
beruflichen Umfeld als förderlich, ei-
gene Fähigkeiten einzubringen und 
weiterzuentwickeln? Wann «hängen 
Sie ab»? Wann fühlen Sie sich als 
Lehrperson so richtig wohl in Ihrer 
Haut?

Stärken im Fokus

Potenziale erkennen und fördern 
ist ein vielschichtiger Prozess, an 
anderen genauso wie an sich selber. 
So wie Kinder mit überdurchschnitt-
lichen Begabungen Kolleginnen und 
Kollegen «mitziehen können» (vgl. 
Aebischer, S. 20), gibt es genauso 
bei Kindern mit hohen intellektuellen 
Fähigkeiten immer wieder welche, 
die schulisch ungenügende Leistun-
gen zeigen. Hohes Potenzial haben 
kann mit hohen Leistungen und aus-
geprägtem Anpassungsverhalten 
einhergehen, genauso wie mit Unru-
he, Selbstkritik, Gefühlsausbrüchen, 
vermeintlicher sozialer Unreife und 
Selbstzweifeln. Hochbegabte Schul-
kinder können sich durch übertriebe-
ne Genügsamkeit auszeichnen wie 
auch durch Ungeduld gegenüber 
Langsameren. Wo wichtige Bedürf-
nisse und Fähigkeiten auf der Stre-
cke bleiben, entsteht ein Leidens-
zustand. Besonderes Augenmerk 
gilt auch den «Twice Exceptionals» 
(zweifach Aussergewöhnliche, wenn 
z.B. eine Hochbegabung und Leg-
asthenie vorliegen). Die Begabung 

und die Beeinträchtigung können 
sich gegenseitig verdecken, so dass 
weder die Beeinträchtigung noch die 
aussergewöhnlichen Fähigkeiten er-
kannt oder angesprochen werden. 
Hier ist eine klare Diagnose sehr 
wichtig, um diese Schülerinnen und 
Schüler angemessen zu unterstüt-
zen und ihnen unnötiges Leid auf-
grund der Diskrepanz zu ersparen, 
die sie zwischen ihren tatsächlichen 
Fähigkeiten und ihren schulischen 
Leistungen empfinden können.

Seit bald 20 Jahren bieten im Ober-
wallis jeweils zwei spezialisierte 
Lehrpersonen Beratung und Un-
terstützung in der Begabungs- und 
Begabtenförderung an. Sie beraten 
Lehrpersonen, PSH-Lehrpersonen, 
Eltern, Schuldirektionen/Schullei-
tungen und haben Kontakt mit dem 
ZET und mit freischaffenden Psy-
chologinnen und Psychologen. Zu-
dem sind sie mit den Lehrpersonen 
für Begabungsförderung im Unter-
wallis vernetzt. Sie tauschen sich mit 
einzelnen Begabungsförderungs-
lehrpersonen in anderen Kantonen 
durch den regelmässigen Besuch 
von Weiterbildungsveranstaltungen 
aus und sind Mitglied des schwei-
zerischen Netzwerks Begabungs-
förderung. 

Begabungsförderung im Oberwallis

Begabungsförderung. Konzept zur 
Förderung von Kindern und Jugend-
lichen mit besonderen Begabungen 
im Kanton Wallis
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Beratungen

Die Beratungen haben meistens zum Ziel, Bedürfnisse, 
Anliegen, Beobachtungen, Erfahrungen und das Wissen 
aller Beteiligten zusammenzutragen und aus der Fülle 
von Möglichkeiten die passenden Schritte zu finden. 
Bevor es zu Gesprächen kommt, passiert bereits viel 
Engagement seitens der Lehrpersonen und Eltern. Eine 
breite Palette von Massnahmen können integrativ im 
Schulbetrieb zu Lösungen für alle Schülerinnen und 
Schüler werden: Individualisieren, Differenzieren, Un-
terricht anreichern (Enrichment), Straffung des Stoffs 
(Compacting), angemessene methodische Vielfalt bei 
der Unterrichtsgestaltung, offene Aufgabenstellungen. 
Auch ausserschulische Aktivitäten können wesentlich zu 
förderlichen Anregungen beitragen. Als Massnahme mit 
den besten Ergebnissen hat sich das Überspringen einer 
Klasse erwiesen (vgl. auch Schulbildung 2/2022). Wichtig 
ist dabei, dass ein solcher Schritt mit einer Natürlichkeit 
durch alle Beteiligten mitgetragen wird, ohne besondere 
Leistungserwartungen durch das beteiligte pädagogische 
oder familiäre Netz. 

Möglicher Ablauf bei einer Beratung:

	 Meldung durch Schuldirektion, Lehrperson, 
Eltern, Psychologin ... .

	 Erster Austausch mit Lehrperson, eventuell 
bereits Kontakt mit den Eltern.

	 Unterrichtsbesuch.
	 Austausch über den Unterrichtsbesuch,  

mögliche Inputs, Abmachungen (evtl. auch 
mit den Eltern austauschen).

	 Interventionsphase und weitere Beobach-
tungspunkte.

	 Erneuter Unterrichtsbesuch, Auswertung/ 
Evaluation der Interventions- und Beobach-
tungsphase.

	 Gespräch mit den Eltern, weitere Schritte 
(z.B. Überspringen, Förderhalbtag beantra-
gen) oder vorläufiger Abschluss.

Vergleich: Allergische Reaktion und Herzstillstand, 
Modell Schüler 8H

Schwarzes Loch, Schüler 5H
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Akku und Strom, Modell Schüler 8H

Förderhalbtag

Zu den Möglichkeiten der Bega-
bungsförderung zählt auch der 
Förderhalbtag. Der Förderhalbtag 
kommt dann zum Tragen, wenn die 
differenzierenden und individuali-
sierenden Massnahmen innerhalb 
der Klasse trotz Überspringen kei-
ne Lösung darstellen. Hochbegabte 
Schülerinnen und Schüler werden 
in Fördergruppen durch die spezia-
lisierten Lehrpersonen einen Nach-
mittag pro Woche betreut. Zurzeit 
besuchen zehn Schülerinnen und 
Schüler den Förderhalbtag in Visp 
oder Susten. Dazu reisen sie aus 
unterschiedlichen Oberwalliser Ge-
meinden an. Im Rahmen des För-
derhalbtags kreieren die Schülerin-
nen und Schüler eigene Projekte 

und setzen diese um. Im Rahmen 
von Begegnungen mit Experten und 
von Schnupperangeboten lassen sie 
sich inspirieren und machen neue 
Erfahrungen. Möglich ist hier der 
Einbezug von Eltern und passionier-
ten Fachpersonen. Solche neuen 
Erfahrungen können im besonderen 
Fall zu wegweisenden Erlebnissen 
werden und zu neuen Hobbys oder 
sogar zu beruflichen Interessen 
führen. Es wurde nachgewiesen, 
dass die Hochleistung zahlreicher 
hochbegabter Erwachsener auf be-
deutsame Begegnungen, positive 
Schlüsselerlebnisse in ihrer Kind-
heit oder Jugendzeit zurückzuführen 
sind. Im Förderhalbtag wird auch 
an Arbeitstechniken und Strategien, 
mit deren Hilfe die Schülerinnen 
und Schüler eigenverantwortlich 
und selbstgesteuert ihre Potenzi-
ale erkennen und in entsprechen-

de Leistungen umsetzen können. 
Jeweils am Ende des Schuljahres 
werden in einer kleinen Diplomfeier 
mit Familie, Klassenlehrpersonen, 
pädagogischen Beratern und Schu-
linspektorat die Arbeiten vorgestellt 
und gewürdigt.

Die Fachpersonen bringen ihr Wis-
sen gerne ein, um sich zusammen 
mit den Schulen Gedanken zur Un-
terrichts- und Schulentwicklung zu 
machen.

Kontakt: 

Patrizia Simonet Furrer
079 389 00 47
patrizia.simonet-furrer@admin.
vs.ch

Christine Seipelt Weber 
079 550 31 89
christine.seipelt@admin.vs.ch

Der Bienenfresser.  
Projektarbeit Schüler 5H

Literatur:

Aebischer, C. «Wird die integrative 
Schule auch begabten Kindern ge-
recht?», in: Bildung Schweiz 2/2022, 
S. 20f.

Huser, J. (Neuauflage 2021). Licht-
blick für helle Köpfe. Zürich: Lehrmit-
telverlag des Kantons Zürich.

Ein weiterer Artikel über Kinder mit hohen intellektuellen Fähigkeiten ist 
unter (link : https://bit.ly/37AxWQe) in französischer Sprache zu finden
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Personalwechsel in der Lehrmittelausgabestelle in Brig-Gamsen

	 Sie sind seit dem 1. April im Ruhestand. Wie fühlen 
Sie sich?

	 Am Anfang war es sicher ein spezielles Gefühl. Doch 
ich freue mich auch auf die Pension und die freie 
Zeit. So kann ich Dinge in Angriff nehmen, die ich 
schon lange machen wollte.

	 Vor 10 Jahren haben Sie in der KLAS Ihre Tätigkeit 
aufgenommen und viele Erfahrungen sammeln 
können. Was ist Ihnen besonders in Erinnerung 
geblieben?

	 Sicher das Zügeln der Lehrmittelausgabestelle von 
Brig an den heutigen Standort Gamsen. Den Kon-
takt mit den verschiedenen Lehrpersonen habe ich 
immer geschätzt.

	 Können Sie beschreiben, wie sich Ihre Arbeit inner-
halb des letzten Jahrzehntes verändert hat?

	 Anfangs gingen die Bestellungen per Fax, Post 
oder Mail ein. Zu dieser Zeit mussten die Artikel 
von Hand im SAP verbucht werden. Dann folgte 
die Entwicklung des Shops. Von nun an konnten 
die Referenzpersonen über den Shop bestellen. Das 
Verbuchen wurde dadurch einfacher. Zuletzt konnte 
die Bestellung komplett über den Shop abgewickelt 
werden, was eine grosse Erleichterung war.

Nach meinem Handelsabschluss im Institut St. Ursula in Brig, erhielt ich die Chance bei 
der kantonalen Steuerverwaltung, Abteilung Inkasso, meine ersten beruflichen Erfahrungen 
zu machen und auch konnte ich meine Französischkenntnisse verbessern. Ab Juni 1993 
habe ich meine berufliche Tätigkeit beendet, um Mutter und Hausfrau zu sein.

Ab 2008 durfte ich bei einem Ingenieurbüro in Visp eine Teilzeitstelle im Sekretariat antre-
ten. Nach mehrjähriger Tätigkeit bei dieser Firma suchte ich eine neue Herausforderung. 
Ich habe mich auf die ausgeschriebene Stelle bei der Kantonalen Lehrmittelausgabestelle 
(KLAS) beworben und wurde für den Posten ernennt. Mit grosser Freude und Elan habe 
ich diese Tätigkeit ausgeübt. Der Ausgleich zu meiner beruflichen Tätigkeit ist die Familie 
und Wandern.

Ich bin 62 Jahre alt, verheiratet und Mutter von zwei erwachsenen Kindern. 

Susanne Salzmann war bis vor kurzem Verantwortliche der Kantonalen Lehrmittelausgabestelle in Brig-Gamsen 
(KLAS) und geniesst nun den wohlverdienten Ruhestand. Ihre Nachfolgerin Denise Schinner ist seit dem 1. April 
2022 bei der KLAS in Brig-Gamsen und freut sich auf die neue Herausforderung. Wir haben Susanne Salzmann 
und Denise Schinner in der KLAS getroffen. 

	 Vermutlich sind Sie nach all den Jahren eine Art 
wandelndes Lexikon in Sachen Lehrmittel gewor-
den. Was sagen Sie zu dieser Aussage?

	 Als wandelndes Lexikon würde ich mich nicht gerade 
bezeichnen. Was ich gut kenne, ist der Ablauf der 
Bestellvorgänge, über den Inhalt der Bücher habe 
ich leider keine Kenntnis. Manchmal wünschte ich mir 
schon, dass ich Zeit gehabt hätte, in den Lehrmitteln 
zu lesen und diese anzuschauen.

	 Denise Schinner ist Ihre Nachfolgerin. Werden Sie 
sie mit Ihrem Fachwissen noch ein wenig begleiten 
und welchen Ratschlag geben Sie ihr mit auf den 
Weg?

	 Sehr gerne werde ich bei Fragen mein Wissen wei-
tergeben. Sie soll sich in Stresssituationen nicht aus 
der Ruhe bringen lassen und eine Aufgabe nach der 
anderen erledigen.

	 Susanne Salzmann, können Sie sich kurz vorstellen?

Interview 
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	 Sie haben am 1. April die Nachfolge von Frau Salz-
mann angetreten. Sind Sie gut gestartet?

	 Ja, der Start verlief gut. Dank dem, dass ich bereits 
stundenweise bei der KLAS tätig war, habe ich 
schon sehr viele Aufgaben einmal gesehen.

	 Was ist das Besondere an der KLAS?
	 Der Kanton ersteht die Lehrmittel bei den verschie-

denen Verlagshäusern. Die Gemeinden bestellen 
bei uns in viel kleineren Mengen. Wir machen die 
Artikel für den Versand und die Auslieferung bereit 
und erledigen die administrativen Aufgaben. Man 
kommt mit vielen verschiedenen Personen in Kon-
takt.

	 Wie sieht Ihr Aufgabenbereich aus? Haben Sie die 
Aufgaben 1:1 von Ihrer Vorgängerin übernommen 
oder stehen Änderungen an?

	 Ich durfte die Aufgaben von Frau Salzmann über-
nehmen. Es werden sicher immer wieder Ände-
rungen anstehen. Unser Shop zum Beispiel wird 
laufend weiterentwickelt.

	 Was denken Sie, welches sind die grössten Her-
ausforderungen bei Ihrer zukünftigen Arbeit?

	 Die grösste Herausforderung wird es wohl sein, den 
Zeitplan der Lieferungen an die Schulen einhalten 
zu können.

	 Eine letzte Frage: Sind Sie ein Bücherwurm? 
	 Ein Bücherwurm nicht gerade, aber ich habe Freude 

an schriftlichem Text und an Büchern. Uns bleibt 
gar nicht die Zeit, um die Bücher, mit welchen wir 
arbeiten, anzuschauen; geschweige denn, darin zu 
lesen.

Interview 

Nach Abschluss der Lehre als KV-Angestellte auf einem Treuhandbüro in Brig habe ich acht 
Jahre bei der Kantonsverwaltung in Sitten gearbeitet. Anschliessend wechselte ich für ein 
Teilzeitpensum zurück nach Brig in eine Anwaltskanzlei. Ab 1998 war ich Mutter und Hausfrau.
2018 bekam ich die Chance, als Aushilfe bei der KLAS in Gamsen ein Stundenpensum 
anzutreten. Mit Freude durfte ich von Jahr zu Jahr mehr Verantwortung übernehmen.
In der Freizeit engagiere ich mich für die Blasmusik und ich spiele in der Musikgesellschaft 
von Ried-Brig mit.
Ich bin 52, verheiratet und ich habe zwei erwachsene Kinder.

	 Denise Schinner, können Sie sich ebenfalls kurz vorstellen?
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Gemäss dem Konzept für die Einführung des Lehrplans 21 vom Februar 2017 wurden in den vergangenen 
Schuljahren verschiedentlich neue Lehrmittel eingeführt. Die Kommissionen nach Fächern und Bereichen haben 
auch auf das kommende Schuljahr 2022/2023 Neuanschaffungen vorgeschlagen. Der Departementsvorsteher 
Christophe Darbellay hat nun die Entscheidungen auf dieser Basis gefällt. Ab Ende April werden die neuen oder 
überarbeiteten Lehrmittel auf cecame.ch im Katalog aufgeführt. 

Nachfolgend finden Sie die Neuerungen auf das kommende Schuljahr hin:

Lehrmittel 1. – 2. Zyklus
1H-2H

Die Lehrwerksreihe «Dossier 4-8» wird um weitere Teile ergänzt. Neu wird die Lehrmittelreihe unter dem Namen 
«Dossier Weitblick» geführt. Anhand von konkreten Themenfeldern zeigen sie auf, wie in der 1H-2H-Stufe eine 
Brücke von der Entwicklungsperspektive zur Fachbereichsstruktur des Lehrplans 21 im Bereich Natur, Mensch, 
Gesellschaft (NMG) vielfältig gestaltet werden kann. 

Lehrplan 21

Neue Lehrmittel / Aus- und Weiterbildungen

Diese Lehrmittel können als Schulhausexemplar bestellt werden und deren Einsatz ist fakultativ.

Mathematik 3H / 8H
Im Rahmen der Überarbeitung des Zahlenbuchs erscheint nächstes Jahr die neue Fassung für die 5H.

Schulbuch (auch als  
digitale Ausgabe für  

Lehrpersonen erhältlich) 

Arbeitsheft und Zugang  
Blitzrechnen 

Anpacken! Fragt doch uns!

Lösungen zum  
Arbeitsheft

Begleitband / Zugang zu 
Online-Materialien
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informationen / lehrmittelausgabestelle : neue lehrmittel

Auf das kommende Schuljahr hin werden auch verschiedene Überarbeitungen des Heilpädagogischen Kommen-
tars zum Zahlenbuch erscheinen.

Zur Unterstützung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen im PSH-Unterricht stehen den Lehrpersonen För-
derhefte zum Zahlenbuch zur Verfügung.

Heilpädagogischer  
Kommentar zum  

Zahlenbuch 1

Heilpädagogischer  
Kommentar zum  

Zahlenbuch 2 

Das Zahlenbuch 1 - 
Förderheft

Das Zahlenbuch 2 - 
Förderheft

Das Zahlenbuch 3 - 
Förderheft

Das Zahlenbuch 4 - 
Förderheft

Deutsch 3H – 8H 
Die Lehrmittel «Die Sprachstarken» für den Zyklus 1 
und 2 werden etappenweise überarbeitet. Die Planung 
diesbezüglich ist folgendermassen: 

«Die Sprachstarken 3»  
sind einsatzbereit ab Schuljahr 2022/2023. 

«Die Sprachstarken 4»  
sind einsatzbereit ab Schuljahr 2023/2024. 

«Die Sprachstarken 5»  
sind einsatzbereit ab Schuljahr 2024/2025. 

«Die Sprachstarken 6»  
sind einsatzbereit ab Schuljahr 2024/2025. 

Es gibt folgende neue Lehrwerksteile: 

	 Die Sprachstarken 3. Sprachbuch 
	 Die Sprachstarken 3. Arbeitsheft 
	 Die Sprachstarken 3. Begleitband mit Unterrichts-

Cockpits und digitalen Inhalten 
	 Die Sprachstarken 3. Digitale Ausgabe für  

Lehrpersonen 
	 Die Sprachstarken 2-3. Karteikarten 
	 Die Sprachstarken 2. DaZ-Handreichung 
	 Die Sprachstarken 3. Audio-CD 
	 Die Sprachstarken 2 – 6 Didaktikband
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informationen / lehrmittelausgabestelle : neue lehrmittel

Beispiele: 

«Die Sprachstarken 3-6» - Digitale Ausgaben: 
Der Klett Verlag bietet für alle Stufen eine digitale Ausgabe für Lehrpersonen an, in welcher das Sprachbuch, das 
Arbeitsheft, interaktives Rechtschreib- und Grammatiktraining, mit Lösungen und Audios enthalten sind. Zudem 
ist das Sprachbuch für Schüler teilweise ebenfalls als digitale Version verfügbar. 

Französisch 5H
Das Lehrmittel «Mille feuilles 4» wird im nächsten Schuljahr in der überarbeiteten Version zur Verfügung stehen. 
Folgende Bereiche wurden weiterentwickelt: Das «Sprechen» wurde gestärkt, der Stoff reduziert und die Struktur 
vereinfacht. Bereits Gelerntes wird durch weitere Übungsangebote erweitert, auch im Bereich der Grammatik. 
Neue Darstellung des Klassenwortschatzes unterstützt ebenfalls den Bereich des Sprechens. 

Neu sind deshalb das Schülerbuch, der Lehrerkommentar und das Posterset Navigationskarten, Verben- und 
Strategienübersicht.

Medien und Informatik 7H-8H
Seit dem Schuljahr 2021/2022 wird im MIA-Bereich mit dem Lehrwerk connectet 
gearbeitet. Im kommenden Schuljahr wird neu eine digitale Version von connected 
1|2 für die Schülerinnen und Schüler zur Verfügung stehen. 

Die Sprachstarken 3 
Sprachbuch 

Die Sprachstarken 3  
Arbeitsheft 

Die Sprachstarken 3  
Begleitband 

Sprachbuch 3  
Digitale Ausgabe LP

Mille feuilles 4 élève Mille feuilles 4 Fil rouge Posterset Navigations-
karten, Verben- und  
Strategienübersicht

connected 1|2 digital für 
Schülerinnen und Schüler
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TTG: Technisches und Textiles Gestalten 2. Zyklus (5H-8H)
Im kommenden Schuljahr wird die Lehrmittelreihe Technik und Design (TuD) im 2. Zyklus obligatorisch eingesetzt. 

Im kommenden Schuljahr wird im Fachbereich Bild-
nerisches Gestalten 7H-8H ebenfalls das Lehrmittel 
Werkstatt Kunst 1 obligatorisch eingesetzt. Für das 
Lehrmittel findet eine Einführungsveranstaltung sowie 
eine Zirkelveranstaltung statt. 

Grundlagenbuch /  
1x pro Werkraum 

Handbuch für Lehrpersonen Frei-
zeit, Mode, Wohnen (FMW) → 
textil und technisch / 1x pro Lp

Handbuch für Lehrpersonen 
Spiel, Mechanik, Energie (SME) 

→ technisch / 1x pro Lp

Lehr- und Lernplattform 
www.tud.ch

App TuD  
(für Android und iOS)

Lernheft / 1x pro Lp

Werkstatt Kunst 1 
Lehrmittel

Musik 5H-6H und 7H-8H
Im kommenden Schuljahr werden den Lehrpersonen 
im Fachbereich Musik für die Lehrmittel Tipolino 2 und 
im.puls 1 Zusatzmaterialien zur Verfügung gestellt. 
Dieses Zusatzmaterial ist fakultativ und kann jeweils 
pro Schulzentrum bestellt werden. 

Bildnerisches Gestalten 7H-8H 

Tipolino 2 
Unterrichtsfilme und  

Tutorials (DVD + App)

im.puls 1 
Multimedia-Anwendungen
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Mathematik 2
Arbeitsheft top

Mathematik 2
Lösungen mit Leitfaden 

top 

informationen / lehrmittelausgabestelle : neue lehrmittel

Lehrmittel 3. Zyklus

Mathematik
Zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern im IST-Bereich steht der Lehrperson die Reihe Mathematik klick 
neu zur Verfügung. Über deren Einsatzmöglichkeiten werden die Lehrpersonen über ein Weiterbildungsangebot 
und die Fachberatung Mathematik informiert. 

Arbeitsheft  
1/2 klick 

Handbuch  
Mathematik 1/2 klick

Lösungen  
Mathematik 1/2 klick

Zur Anreicherung des Unterrichts für begabte Schülerinnen und Schüler dient Mathematik top. Neu zur Verfügung 
stehen die Hilfen für die 10OS. 

 

Französisch 9H
Das Lehrmittel «Clin d’oeil 7» wird im nächsten Schuljahr 
in der überarbeiteten Version zur Verfügung stehen. Das 
Lehrmittel wird hybrid. Mit dem Lehrmittel «Clin d’œil» 
lernen die Schülerinnen und Schüler auf zeitgemässe und 
spannende Art die französische Sprache. Sie befassen 
sich mit Originalbeiträgen (authentischen Inputs), lösen 
eine grössere Aufgabe (tâche) und bereiten diese mit 
vielfältigen kleineren Aufgaben (activités) vor. Nebst den 
gedruckten Materialien steht den Schülerinnen und Schü-
lern ein reichhaltiges digitales Angebot zur Verfügung. Die 
Materialien beinhalten die magazines in digitaler Form mit 
Audio- und Videodateien, Lernspiele und das Wortschatz-
trainingsprogramm fichier. Clin d’oeil Fil rougeClin d’oeil élève
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Medien und Informatik
Im Schuljahr 2022/2023 wird in der 9OS neu nach dem Modullehrplan MIA des Lehr-
plans 21 unterrichtet. Basis bilden die Lehrmittelreihe connected. In Ergänzung zu den 
Lehrmitteln, die bereits seit dem letzten Schuljahr in der Lehrmittelzentrale aufliegen, 
steht nun auch eine digitale Fassung für Schülerinnen und Schüler zur Verfügung.

connected 1|2 digital für 
Schülerinnen und Schüler

im.puls 2 
Multimedia-Anwendungen

im.puls 2 
4 CD-Audio-Box

im.puls 2 
Video-DVD

Musik 9OS – 11OS
Im kommenden Schuljahr werden den Lehrpersonen im Fachbereich Musik für das 
Lehrmittel im.puls 2 Zusatzmaterialien zur Verfügung gestellt. Dieses Zusatzmaterial 
ist fakultativ und kann jeweils pro Schulzentrum bestellt werden. 

Wirtschaft Arbeit Haushalt (WAH)
Seit 2019 wird mit dem Lehrmittel WAH-Buch und seinen Teilen gearbeitet. Seit der Einführung wurde das Lehr-
werk laufend erneuert und erweitert. Die Schüler-Doku als Bestandteil des WAH-Unterrichts führt immer wieder 
zu Diskussionen, vor allem weil sie nur in Print-Format erhältlich ist. Werden von den Lehrpersonen nur Teile der 
Doku verwendet, stellt sich darum auch die Frage der ökologischen Nachhaltigkeit. Die Doku dient im Unterricht der 
Synthese und dem Transfer. Sie macht sichtbar, was die Lernenden verstanden haben und wie sie das Gelernte 
im Alltag umsetzen können. Für einen kompetenzorientierten WAH-Unterricht empfehlen wir daher den Einsatz der 
Doku nach wie vor. Mit der Anschaffung der Doku ist auch der Zugang für die App WAH digital möglich. Allenfalls 
ist es möglich, im Rahmen der Regeln «www.fair-kopieren.ch» Teilinhalte der Doku zu verwenden. Zusammen mit 
anderen Formen der Synthese und des Transfers kann die Doku der Lehrperson damit auch als Ideengeber dienen. 

Themenbuch Doku WAH-digital

WAH-Buch
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informationen / ukraine-konflikt : grundsätze, pädagogische ressourcen 

Die Walliser Schule hat während der COVID-Krise 
gezeigt, dass sie in der Lage ist, sich an Situationen 
anzupassen, die nicht alltäglich sind. Die Dienststelle 
für Unterrichtswesen ist überzeugt, dass die Schule 
auch die Herausforderung in Zusammenhang mit dem 
Ukraine-Krieg mit Verständnis und Flexibilität meistern 
wird, nicht zuletzt dank der hervorragenden Kompeten-
zen der Walliser Lehrkräfte. 

Um Lehrpersonen die Möglichkeit zu geben, Themen 
im Zusammenhang mit dem Konflikt in der Ukraine zu 
behandeln, hat die Dienststelle für Unterrichtswesen ei-
nige Websites und Referenzen aufgelistet, die es ihnen 
ermöglichen können, diese Themen mit den Schülern 
zu behandeln. 

Grundsätze 

Ukraine-Konflikt
6. 	 Vermitteln Sie den Kindern, dass wir für sie da sind, 

geben Sie ihnen Sicherheit und beantworten Sie ihre 
Fragen. 

Pädagogische Ressourcen 

1. Zyklus 1 (1H-4H) und Zyklus 2 (5H-8H) 

https://www.srf.ch/kids/krieg-in-der-ukraine-was-
steckt-hinter-diesem-grossen-streit-im-osten-von-
europa-1 

https://www.srf.ch/sendungen/school/kinder-news-
krieg-in-der-ukraine 

https://www.education21.ch/de/zoom 

2. Zyklus 3 (9H - 11H) 

https://www.education21.ch/de/zoom 

3. Links für Lehrer 

Bemerkungen: 

	 Es ist unerlässlich, im Rahmen des Unterrichts 
Zeit für einen Austausch über diesen Konflikt 
einzuplanen. 

	 Es ist auch sehr wichtig, auf Anzeichen von Ras-
sismus zu achten, die sich in der Schule äussern 
könnten. Bleiben Sie wachsam und reagieren Sie 
umgehend auf rassistische Tendenzen. 

https://www.projuventute.ch/de/eltern/familie-gesell-
schaft/krieg-ukraine 

https://www.srf.ch/news/schweiz/krieg-in-der-ukra-
ine-mit-kindern-ueber-krieg-reden-aber-wiehttps://
www.srf.ch/news/schweiz/krieg-in-der-ukraine-
schulthema-krieg-das-geht-den-schuelern-durch-
den-kopf 

1. 	 Lassen Sie Fragen zu. Sprechen Sie das Thema 
aber nicht an, wenn die Kinder nicht das Bedürfnis 
haben, darüber zu sprechen. 

2. 	 Was haben die Kinder vom Konflikt gesehen, was 
haben sie gehört, was denken sie darüber? Betrach-
ten Sie die Kinder als Gesprächspartner und nicht 
als Personen, denen man alles erklären muss. 

3. 	 Beruhigen Sie die Kinder, indem Sie ihnen zeigen, 
dass dieser Konflikt einen Raum und eine Zeit hat 
(Weltkarte, Globus, ihnen das Land im Verhältnis 
zur Welt zeigen), so dass dieses Ereignis räumlich 
und zeitlich eingegrenzt ist. 

4. 	 Wahren Sie eine objektive und neutrale Sicht. Wir 
kategorisieren nicht in gute und bösen Menschen. 
Es gibt Gesetze, es gibt unterzeichnete Verträge, es 
gibt einen Bruch der Verträge durch eine Regierung, 
nicht durch die Bevölkerung, die in diesen Ländern 
lebt. (Vorsicht vor Rassismus, der kategorisch ab-
zulehnen ist). 

5. 	 Betonung der gegenseitigen Hilfe und Solidarität, 
nicht nur militärischer Art, sondern auch Werte 
oder einfache Gesten, die durch solche tragischen 
Ereignisse wieder in Erinnerung gerufen werden. 

Kontaktperson: 	 Mireille Fournier
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
mireille.fournier@admin.vs.ch 
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Die Stufen des ukrainischen 
Schulsystems

Das Schuljahr beginnt in der Ukraine 
am 1. September.

Das ukrainische Schulsystem glie-
dert sich im obligatorischen Bereich 
in drei Stufen:

	 Kindergarten: 
 Alter ca. 3 bis 6 Jahre  
(nicht obligatorisch)  
Primarschule:  
1. bis 4. Klasse;  
Alter ca. 6 bis 10 Jahre  
(obligatorisch) 

	 Sekundarstufe I:  
5. bis 9. Klasse;  
Alter ca. 10 bis 15 Jahre  
(obligatorisch)

	 Sekundarstufe II:  
10. bis 11. Klasse 
 bzw. neu 12. Klasse; 
 Alter ca. 15 bis 17 oder  
18 Jahre (freiwillig)

Die obligatorische Schulzeit dau-
ert insgesamt neun Jahre, wobei 
in gewissen Gegenden die Primar-
schule fünf Jahre und die mittlere 
Bildung dann vier Jahre dauert. Im 
Anschluss gehen viele Jugendliche 
ans Gymnasium (3 Jahre) oder eine 
Fachmittelschule. Den Jugendlichen 
steht auch der Weg zur beruflichen 
Grundbildung (in etwa mit unserem 
Berufslehrsystem vergleichbar) of-
fen.

Der Abschluss der obligatorischen 
Schulzeit bildet die einheitliche 
Prüfung zur Zuteilung in die Se-
kundarstufe II oder in die berufliche 
Grundbildung. Rund 70% aller Ju-
gendlichen in der Ukraine schlies-
sen mit einem universitären Diplom 
(Bachelor, Master) ab.

Das ukrainische Schulsystem

Benotungssystem

In der Ukraine werden in den Schu-
len Noten von 1 bis 12 benutzt.

	 12 – 10 	 «sehr gut»
	 9 – 7 	 «gut»
	 6 – 4 	 «genügend»
	 3 – 1 	 «ungenügend»

Sprache und Fremdsprachen

Ukrainisch ist die offizielle Schul-
sprache und gehört zu den slawi-
schen Sprachen. In der Regel be-
ginnt ab der 2. oder 3. Klasse der 
Englischunterricht. Englisch stellt 
im ukrainischen Schulsystem die 
vorrangige Fremdsprache dar. 
Die weitere häufig vorkommende 
Fremdsprache, die meist ab der  
5. Klasse unterrichtet wird, ist 
Deutsch. Somit ist den Schülerinnen 

und Schüler neben den kyrillischen 
Buchstaben auch das lateinische 
Alphabet bekannt.

Ukrainische Schulbücher und 
Plattform für Fernunterricht

Während der Pandemie hat die Uk-
raine eine Plattform für die Klassen 
5 bis 11 aufgebaut. Die ukrainischen 
Schulbücher sind alle digitalisiert 
und kostenlos zugänglich.

	 Plattform für Fernunterricht:  	
https://lms.e-school.net.ua

	 Ukrainische Schulbücher:  	
https://shkola.in.ua/pidruchny-
ky/

Quellen: Informationen für Schulen Kan-
ton Zürich, Schulsystem in der Ukraine 
Kanton Zug
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News
Soziale Netzwerke und ihr Mindestalter 2022

Angaben zum Mindestalter kennen 
wir im Alltag vor allem von Kino-, 
Fernsehfilmen oder Filmen bei Stre-
aming-Diensten. Sie helfen Eltern 
und Erziehungsberechtigten anhand 
verschiedener Kriterien wie Gewalt, 
sexuelle Inhalte, unpassende Spra-
che usw. einzuschätzen, ob ein Film 
für ihr Kind geeignet ist.

Anders als bei Filmen sind Kinder 
und Jugendliche aber in sozialen 
Netzwerken nicht nur Empfänger 
von Informationen sondern auch 
Sender von Daten. So geht es beim 
Mindestalter für die Nutzung von 
sozialen Netzwerken und Diensten 
auch nicht nur darum, wie man viel-
leicht im ersten Moment glauben 
könnte, Kinder und Jugendliche vor 
gefährdenden Inhalten und Kontak-
ten zu schützen, sondern vor allem 
auch darum, dass die Privatsphäre 
von Kindern und Jugendlichen eines 
besonderen Schutzes bedarf. 

Die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten ist Teil des Geschäftsmo-
dells der meisten sozialen Netzwer-
ke und Internetplattformen. Kinder 
und Jugendliche können jedoch die 
Gefahren bei der Weitergabe ihrer 
Daten im Internet oft nur schwer 
einschätzen. Deshalb haben Sie 
beim Umgang mit ihren Persönlich-
keitsdaten ein Recht auf besondere 
Sorgfalt und besonderen Schutz. 

Die seit Mai 2018 innerhalb der EU 
gültige neue Datenschutz-Grund-
verordnung (EU-DSGVO), die die 

Im Jahr 2018 haben wir einen Artikel und eine Übersicht über die sozialen 
Netzwerke und ihr jeweiliges Mindestalter veröffentlicht. Da sich inzwischen 
einiges verändert hat und wir immer wieder Nachfragen erhalten, haben 
wir den Artikel für Sie aktualisiert.

Regeln zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten festlegt, enthält 
aus diesem Grund explizit beson-
dere Regelungen für den Schutz 
der Interessen von Minderjährigen 
im Bezug auf die Weiterverarbei-
tung ihrer Daten. So legt die EU-
DSVGO unter anderem in Artikel 
8 ein Mindestalter von 16 Jahren 
für die Zustimmung zur Verarbei-
tung personenbezogener Daten 
fest. Jüngere Kinder benötigen für 
eine Zustimmung zur Verarbeitung 
solcher Daten eine Einverständnis-
erklärung der Eltern.

Nach der Einführung der europäi-
schen Datenschutzbestimmung in-
nerhalb der EU haben viele soziale 
Netzwerke und Plattformen, wie z.B. 
WhatsApp, das Mindestalter für die 
Nutzung ihrer Dienste angehoben.

Auch in der Schweiz wurde insbe-
sondere während der Pandemiezeit, 
in der rasch geeignete Modelle für 
den Fernunterricht implementiert 
werden mussten, die Frage der Nut-
zung von Diensten wie WhatsApp, 
Skype und WeChat und die Proble-
matik des Schutzes personenbezo-
gener Daten von Minderjährigen viel 
diskutiert. Diese kann vor allem auch 
deshalb problematisch sein, weil es 
im Schulalltag sehr viele sensible 
personenbezogene Daten gibt, wie 
zum Beispiel Noten, Lernkontrollen, 
persönliche Beurteilungen usw.

Wichtig ist in diesem Zusammen-
hang auch die Frage, ob solche 
sensiblen Daten von den Anbietern 

zum Beispiel auf Servern im Ausland 
gespeichert werden. 

Das Schweizer Datenschutzgesetz 
und die Datenschutzverordnung 
befinden sich derzeit in Überarbei-
tung, um an die technologische Ent-
wicklung angepasst zu werden. Das 
neue total revidierte Datenschutzge-
setz (DSG) wird voraussichtlich ab 
Mitte/Ende 2022 oder Anfang 2023 
in Kraft treten. 

Nutzung sozialer Netzwerke von 
Kindern und Jugendlichen

Aufschluss darüber, wie intensiv 
soziale Netzwerke inzwischen von 
Kindern und Jugendlichen in der 
Schweiz privat genutzt werden, gibt 
alle zwei Jahre die JAMES-Studie.

Die Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften führt diese 
Studie in Zusammenarbeit mit der 
Swisscom seit 2010 durch. Dabei 
handelt es sich um eine Befragung 
von Kindern und Jugendlichen über 
ihre Nutzung von Medien bei der 
Freizeitgestaltung. 

Laut der JAMES-Studie 2020 be-
sitzen inzwischen fast alle jungen 
Menschen in der Schweiz ein Smart-
phone: 96% der 12 bis 13-Jährigen 
und 99% der 14 bis 17-Jährigen. 
Die durchschnittliche Nutzungsdau-
er von 3 Stunden 47 Minuten pro Tag 
unter der Woche und 5 Stunden 16 
Minuten pro Tag am Wochenende 
ist beachtlich. 

Wir können hier also nicht mehr 
von Konsumverhalten sprechen, 
sondern es handelt sich um ein 
wesentliches Element der sozialen 
Beziehungen von Kindern und Ju-
gendlichen.
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Interessant im Bezug auf das Thema Datenschutz von 
Kindern und Jugendlichen war auch die Erhebung der 
Studie über die Sensibilisierung der Jugendlichen im 
Hinblick auf den Umgang mit der eigenen Privatsphäre. 

66% der Befragten gaben an, dass sie die Einstellungen 
zum Schutz der Privatsphäre aktiviert haben. Nur 30% 
machen sich Sorgen über die Sichtbarkeit persönlicher 
Informationen. Hier spiegelt sich die Annahme, dass Ju-
gendliche (ebenso wie natürlich auch viele Erwachsene) 
oftmals sorglos mit privaten Informationen umgehen, in 
den Daten der Studie wider.

Hast du die Einstellungen 
zum Schutz der Privatsphäre 

aktiviert?

Hast du schon einmal eine 
fremde Person im echten 

Leben getroffen, die du im 
Internet kennengelernt hast?

Machst du dir Sorgen über 
die Sichtbarkeit persönlicher 

Informationen?

informationen / ict-news : netzwerke und mindestalter

Soziale Netzwerke und Ihr Mindestalter

Wenn wir die Zahl der Nutzer laut JAMES-Studie mit der 
Altersgrenze vergleichen, stellen wir zwei wesentliche 
Aspekte fest:

Die Altersgrenze wird von Kindern und Jugendlichen 
kaum beachtet, obwohl einige soziale Netzwerke (aber 
nicht alle!) die Registrierung durch einen gesetzlichen 
Vertreter oder einen Elternteil verlangen.

Die zweite Beobachtung ist, dass einige Netzwerke 
heutzutage im sozialen Leben eines Kindes oder Ju-
gendlichen eine zentrale Rolle spielen. 

Für Eltern und Erzieher ist es daher unerlässlich, sich 
in die verschiedenen digitalen sozialen Welten einzuar-
beiten, um die Anliegen der Jugendlichen, die sozialen 
Fragen und gleichzeitig auch potenzielle Gefährdungs-
situationen besser einschätzen zu können.

An dieser Stelle möchten wir deshalb die von Kindern 
und Jugendlichen am häufigsten genutzten sozialen 
Netzwerke kurz im Überblick vorstellen:

Bei den beliebtesten Apps 
der Smartphone-Nutzung 
ergab die Studie, dass fast 
alle Jugendlichen Whats-
App, Instagram und Snap-
chat regelmässig einset-
zen.

TikTok und Pinterest wer-
den etwas weniger ge-
nutzt. Facebook verliert 
Jahr für Jahr an Einfluss 
bei jüngeren Menschen. 
Zwar besitzt das Unter-
nehmen bereits Instagram 
und WhatsApp, was vie-
le junge Menschen und 
Kinder anzieht. Trotzdem 
wurde im Oktober 2021 
die Evolutionsstrategie 
von Facebook angepasst: 
Das soziale Netzwerk will 
sich schrittweise weiter-
entwickeln und vor allem 
jüngere Menschen an-
sprechen, um mit TikTok 
zu konkurrieren.
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Snapchat
Mindestalter 13 Jahre

Anwendung zum Teilen von 
Fotos und Videos. Sie können 
jeweils für 1-10 Sekunden oder 
für unbegrenzte Zeit angese-
hen werden. Snapchat belohnt 

symbolisch kontinuierliche Interaktionen. Nutzer, die 
an aufeinanderfolgenden Tagen Nachrichten aus-
getauscht haben, erhalten eine «Flamme». Wenn 
die Verbindung unterbrochen wird, werden alle 
Flammen gelöscht.

Spotify
Mindestalter 13 Jahre

Musikplattform. Es ist möglich, 
kostenlos auf alle Ressourcen 
zuzugreifen (mit Werbung) und 
eigene Wiedergabelisten zu er-

stellen, auf die Wiedergabelisten anderer Nutzer 
zuzugreifen sowie Songs zu mögen oder zu teilen.

Steam
Mindestalter 13 Jahre

Plattform für den Vertrieb, den 
Kauf, die Aktualisierung und das 
Herunterladen von Videospie-
len. Sie ersetzt jetzt den Einkauf 

im Laden. Dieser schnelle Zugang zu den Nutzern 
ermöglicht es den Herausgebern von Videospielen, 
Informationen über Neuerscheinungen weiterzu-
geben und sogar noch nicht fertige Versionen zu 
testen, um die Spiele an die Vorlieben der Nutzer 
anzupassen.

Skype
Mindestalter 13 Jahre

Mit Skype, das zu Microsoft ge-
hört, können Nutzer Telefon- und 
Videoanrufe über das Internet 
führen und ihren Bildschirm ge-

meinsam nutzen. Anrufe von Benutzer zu Benutzer 
sind kostenlos, während Anrufe an Festanschlüssen 
kostenpflichtig sind. Weitere Funktionen sind Instant 
Messaging, Dateiübertragung und Videokonferen-
zen.

informationen / ict-news : netzwerke und mindestalter

Kik
Mindestalter 13 Jahre

Eine Anwendung zum Austausch 
von Nachrichten, Fotos, Zeich-

nungen, Audio- und Videoaufnahmen. Der Kontakt 
zwischen den Nutzern erfolgt über ein Pseudonym, 
was die Vertraulichkeit des Dienstes erhöht.

WeChat
Mindestalter 13 Jahre

Anwendung für mobile Text- und 
Sprachnachrichten. Die App er-
möglicht auch Audio- und Vi-
deoanrufe. Die Anwendung ist 
in China sehr beliebt und hat 
über eine Milliarde Konten.

Facebook
Mindestalter 13 Jahre

Mark Zuckerbergs berühmtes 
soziales Netzwerk ermöglicht 
es den Nutzern, Bilder, Fotos, 
Videos oder Dateien zu veröf-

fentlichen, Nachrichten auszutauschen, Gruppen 
beizutreten und zu erstellen und Inhalte öffentlich zu 
posten. Facebook hat durch den Kauf von Whats-
App und Instagram eine Lösung gefunden, um alle 
Bevölkerungsgruppen anzusprechen.

Twitter
Mindestalter 13 Jahre

Ein soziales Netzwerk, das 
die Veröffentlichung von Nach-
richten mit bis zu 280 Zeichen 

(Tweets) ermöglicht. Es ist möglich, Nachrichten von 
anderen Personen erneut zu veröffentlichen (Ret-
weet), sie zu mögen (liken) oder zu kommentieren.
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Tumblr
Mindestalter 13 Jahre

Eine Blogging-Plattform, auf der 
Benutzer Texte, Bilder, Videos, 
Links und Töne veröffentlichen 
können. Vor allem aber ermög-
licht es die erneute Freigabe 
bestehender Inhalte.

Twitch
Mindestalter 13 Jahre

Plattform für Live- und aufge-
zeichnete Videos. Die Website 
konzentriert sich hauptsächlich 
auf die Übertragung von Video-

spielen, einschliesslich E-Sport-Wettbewerben. Sie 
hat sich im Laufe der Zeit diversifiziert und beher-
bergt nun beispielsweise Live-Übertragungen von 
journalistischen oder wissenschaftlichen Inhalten.

Pinterest
Mindestalter 13 Jahre

Soziales Netzwerk zum Aus-
tausch von Fotos und Weblinks. 
Die Nutzer teilen ihre Interessen 
und Leidenschaften, indem sie 
Alben mit Fotos aus dem Inter-

net organisieren. Sie können von anderen Nutzern 
kommentiert oder kopiert werden.

Ask.fm
Mindestalter 13 Jahre

Soziales Netzwerk, in dem Nut-
zer Fragen von anderen identifizierten oder anony-
men Nutzern erhalten können. Die Fragen werden 
durch Antworten aller Art kommentiert.

Discord
Mindestalter 13 Jahre

Kostenlose Internet-Telefonie 
und Instant-Messaging-Software. 

Ursprünglich für Videospiel-Communities konzipiert, 
hat sich die Plattform inzwischen weiter entwickelt 
und spricht ein breiteres Spektrum an. Unter an-
derem bietet sie auch Online-Weiterbildungen an.

Instagram
Mindestalter 13 Jahre

Anwendung, soziales Netzwerk 
sowie Foto- und Video-Sharing-
Dienst. Die Anwendung gehört 
zu Facebook. Sie ermöglicht 
Live-Videoübertragungen, Foto- 

und Videobearbeitung (einschliesslich Filter). Es 
gibt verschiedene Formate in Form von Live-Minise-
quenzen ohne Bearbeitung, andere mit Bearbeitung 
und Retusche mit einer begrenzten Anzeigedauer 
oder ohne.

TikTok
Mindestalter 13 Jahre

Mobile Video-Sharing- und Soci-
al-Networking-Anwendung. Sie 
ermöglicht den Nutzern, Musik-
videos anzusehen, zu filmen, 
zu bearbeiten und ihre eigenen 
Clips zu teilen. Der Nutzer wählt 

einen Song aus und filmt sich dann 60 Sekunden 
lang darüber. Die Anwendung hat mehrere virale 
Trends hervorgebracht, Songs populär gemacht und 
die Nutzer zu Webberühmtheiten gemacht.

Youtube
Mindestalter 13 Jahre

Plattform für Live- und aufge-
zeichnete Videos. Dieses Vi-

deonetzwerk, das Google gehört, ist mit Milliarden 
von gespeicherten Videostunden das bekannteste. 
Nutzer können ein Profil erstellen, Videoinhalte ein-
stellen, kommentieren, teilen oder Wiedergabelisten 
erstellen.

informationen / ict-news : netzwerke und mindestalter
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Reddit
Mindestalter 13 Jahre

Eine soziale Nachrichten-Com-
munity-Website, die durch das 
Teilen von Links funktioniert, für 
die andere Nutzer abstimmen 

können. So werden die beliebtesten Links auf der 
Startseite angezeigt. Ursprünglich auf wissenschaft-
liche Nachrichten spezialisiert, hat sie sich inzwi-
schen stark diversifiziert.

Telegram
Mindestalter 16 Jahre

Kostenlose, sichere Instant-
Messaging-Anwendung. Die 
Nutzer können Nachrichten, 
Fotos, Videos und Dokumen-
te ohne Grössenbeschränkung 
austauschen.

Linkedin
Mindestalter 16 Jahre

Professionelles soziales Online-
Netzwerk, Eigentum von Mi-
crosoft. Es ermöglicht Ihnen, ein 
Profil in Form eines Lebenslaufs 

zu erstellen, andere Profile zu konsultieren und zu 
kommunizieren, Nachrichten zu veröffentlichen, die 
Profile von Unternehmen oder Ausbildungseinrich-
tungen zu besuchen, Stellenangebote einzusehen 
und sich direkt zu bewerben.

Jodel
Mindestalter 16 Jahre

Eine plattformübergreifende 
mobile Anwendung für stand-
ortbezogene Nachrichtenüber-
mittlung, die es ermöglicht, an-

onyme Beiträge zu veröffentlichen, die in einem 
bestimmten Umkreis des Nutzers für alle sichtbar 
sind und von anderen Nutzern bewertet und kom-
mentiert werden können. Wird hauptsächlich von 
Studenten verwendet.

Whatsapp
Mindestalter 16 Jahre

Instant Messaging auf Smart-
phones, Eigentum von Face-
book. Die App ermöglicht den 
Versand von Textnachrichten, 

Videos, Fotos, Sprachnachrichten und jeder ande-
ren Art von Dateien. Sie ermöglicht auch Sprach- 
und Videoanrufe. Diese Funktionen können zwi-
schen zwei Benutzern oder in Gruppen von bis zu 
256 Benutzern genutzt werden.

Viber
Mindestalter 16 Jahre

Instant-Messaging-Software 
für Smartphones, Tablets und 
Computer, mit der Sie Textnach-
richten und Dateien über das In-
ternet austauschen sowie Audio- 
und Videoanrufe tätigen können.

Deezer
Mindestalter 16 Jahre

Musikplattform in Form einer 
Website und mobiler Anwendun-
gen. Die Website bietet eine kos-
tenlose Version (mit Werbung).

SignaI
Mindestalter 16 Jahre

Kostenlose Instant-Messaging-
Anwendung (Sprach- und Vi-
deoanrufe, Text- oder Medien-
nachrichten). Das Programm 
verspricht hohe Sicherheit durch 
Verschlüsselung und keine Da-
tenspeicherung.
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Amino
Mindestalter 16 Jahre

Ein soziales Netzwerk, das auf 
Gemeinschaften (oder Fan-
doms) basiert, die sich mit be-
stimmten Themen befassen, 

denen die Nutzer beitreten können. Es können 
neue Themen erstellt werden. Die Mitglieder einer 
Community diskutieren in öffentlichen Chats oder 
posten Inhalte, die mit dem Thema der Community 
zusammenhängen.

HappN
Mindestalter 18 Jahre

Dating-Anwendung mit Echtzeit-
Geolokalisierung. Es ermöglicht 
Nutzern, andere Mitglieder zu 
finden, die sie im Laufe des Ta-

ges online getroffen haben. Zwei Nutzer müssen 
sich in einem Umkreis von 250 Metern befinden, 
damit die Anwendung eine Verbindung herstellen 
kann. Es geht also darum, die Menschen in ihrer 
Nachbarschaft oder an ihren Arbeits- und Lebensor-
ten miteinander in Kontakt zu bringen.

Meetic
Mindestalter 18 Jahre

Eine Dating-Website, auf der 
Sie Ihr Profil erstellen und nach 

ähnlichen Profilen suchen können, die Sie inter-
essieren. Neben der Möglichkeit der traditionellen 
Partnersuche bietet die Website auch ein System 
der Affinitätssuche.

Tinder
Mindestalter 18 Jahre

Eine Dating-Anwendung, die 
Profile vor dem Nutzer durchlau-
fen lässt. Der Nutzer zeigt an, ob 
er Sie mag oder nicht, indem er 
auf dem Bildschirm nach rechts 

oder links wischt. Wenn die Anziehung gegenseitig 
ist, handelt es sich um eine «Übereinstimmung». 
Die beiden Benutzer werden dann zusammenge-
führt und können Nachrichten austauschen.

Vimeo
Mindestalter 16 Jahre

Community-Website zum Teilen 
und Ansehen von Videos. Eine 
der Stärken dieser Website ist 
die Moderation der Inhalte.

Okcupid
Mindestalter 18 Jahre

Eine Website für Partnersuche 
und soziale Netzwerke. Die Nut-
zer werden auf der Grundlage 
ihrer Antworten auf Multiple-

Choice-Fragebögen und Quizze zusammengeführt. 
Die Website konzentriert sich auf soziale Themen 
und bietet ihren Nutzern die Möglichkeit, ihr Enga-
gement, insbesondere für soziale oder ökologische 
Zwecke, hervorzuheben.

Badoo
Mindestalter 18 Jahre

Dating-Website, auf der Benut-
zer ihr eigenes Profil erstellen. 
Die Registrierung ist gratis, aber 
viele Funktionen sind kosten-

pflichtig, z. B. die Möglichkeit, andere Nutzer zu 
kontaktieren.

Soundcloud
Mindestalter 18 Jahre

Eine Musikplattform, auf der 
Nutzer zusammenarbeiten und 

ihre Musikprojekte vorstellen und verbreiten können. 
Die Anwendung kann auf anderen Webseiten ein-
gefügt werden, auch auf der persönlichen Webseite 
des Künstlers.

(Wichtig: Mindestalterangaben können sich ändern. Informieren Sie sich deshalb immer auch selbst in den 
Nutzungsbedingungen der jeweiligen App über das gültige Mindestalter. Diese Tabelle dient nur der Übersicht.)
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Die JAMES-Studie hat einmal mehr aufgezeigt, wie 
wichtig soziale Netzwerke und bestimmte Apps für junge 
Menschen sind. Diese Netze dienen nicht nur der Kom-
munikation, sondern auch der Pflege und dem Ausbau 
von Beziehungen. Nicht vernetzt zu sein, bedeutet 
auch, sich von der Gruppe, von den Gleichaltrigen zu 
entfernen und nicht mehr an dem teilzunehmen, was in 
der Gemeinschaft wichtig ist. 
Dieses Bedürfnis nach sozialer Vernetzung der Kinder 
und Jugendlichen befindet sich in einem ständigen 
Spannungsfeld mit einer Vielzahl potenzieller Gefähr-
dungssituationen, die von der Nutzung bestimmter 
Medien ausgehen.
Das gesetzliche Mindestalter kann hier als Richtlinie 
dienen, um mögliche Gefährdungen besser einzuschät-
zen und um sowohl Erwachsene als auch Kinder und 
Jugendliche für bestimmte Themen, wie den Umgang 
mit der eigenen Privatsphäre, zu sensibilisieren.

Tipps zur Prävention:
	 Sensibilisieren Sie die Schüler in Ihrem Unterricht 

für das Thema «Digitaler Fussabdruck» und Weiter-
verarbeitung personenbezogener Daten. Themati-
sieren Sie zum Beispiel die Fragen «Welche Daten 
werden gesammelt?», «Wie werden die Daten ge-
sammelt?», «Warum werden Daten gesammelt?», 
«Wie sieht mein digitaler Fussabdruck aus?»

	 Das Mindestalter für die Nutzung sozialer Netz-
werke ermöglicht es, die Gefährdung von Kindern 
und Jugendlichen durch ungeeignete Inhalte zu 
begrenzen, insbesondere um Minderjährige vor 
gewalttätigen, schockierenden und pornografischen 
Inhalten, aber auch vor Werbung zu schützen.

informationen / ict-news : netzwerke und mindestalter

	 In vielen sozialen Netzwerken können Sie «Kinder»-
Sitzungen einrichten, die den Inhalt einschränken; 
damit können Sie schützen, ohne zu verbieten.

	 Ungeeignete Inhalte können verstörend sein. Mit 
einem vertrauenswürdigen Erwachsenen darüber 
zu sprechen, ist ein guter Weg, um sich besser zu 
fühlen.

	 Obwohl die sozialen Netzwerke von fast allen Kin-
dern und Jugendlichen genutzt werden, können sie 
Probleme mit sich bringen (Cybermobbing, Sucht, 
Sexting usw.). Sich dessen bewusst zu sein und im 
Unterricht über die möglichen Konsequenzen nach-
zudenken, ist bereits eine Möglichkeit, zu schützen.

	 Die Kenntnis der Namen und des «spezifischen 
Vokabulars» der Anwendungen und Netzwerke hilft, 
die Barriere zwischen erwachsenen Nichtnutzern 
und Kindern und Jugendlichen zu überwinden. In-
dem man soziale Netzwerke für sich selbst nutzt, 
wird es auch möglich, die Kommunikation zu erleich-
tern und persönliche Erfahrungen auszutauschen, 
wenn ein Schüler ein Problem in diesen Netzwerken 
hat und darüber sprechen muss. 

	 Einige soziale Netzwerke können für Bildungszwe-
cke genutzt werden. Es ist jedoch unerlässlich, 
sich genau über deren Verwendung gemäss dem 
Datenschutzgesetz (DSG) zu informieren.

Weiterführende Informationen
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PH-VS – Standort Brig 
Alte Simplonstrasse 33
CH - 3900 Brig

Tel.: 	 027 606 96 50
E-Mail: 	 brig@phvs.ch

www.hepvs.ch/de

Aus- und Weiterbildungen im Bereich «Medien und Informatik»

Die stetig fortschreitende Digitalisie-
rung in der Lebens- und Arbeitswelt 
erfordert im Bildungsbereich die Ent-
wicklung von Medienkompetenzen 
und informatischen Kompetenzen. 
Schülerinnen und Schüler wachsen 
heute in einer digitalisierten, ver-
netzten und automatisierten Welt 
auf. Medienbildung ist daher eine 
unverzichtbare Aufgabe im Schulall-
tag. Neben der Medienbildung steigt 
die Bedeutung der Informations- und 
Kommunikationstechnologien für die 
Gesellschaft – «Informatik ist heute 
wohl die bestimmende Wissenschaft 
unseres Zeitalters».

Infolge dieser Entwicklung hat die 
PH Wallis im Rahmen der Imple-
mentierung des Modularfachs «Me-
dien und Informatik» nach Lehrplan 
21 in den letzten Jahren verschie-
dene Aus- und Weiterbildungskurse 
gestartet.

Weiterbildung  
«MIA» im Zyklus 1 und 2

Während den letzten drei Jahren 
wurden an den Primarschulen im 
Oberwallis bereits über 300 Wei-
terbildungskurse durchgeführt. Die 
Kurse wurden von rund 26 Lehr-
personen organisiert, welche ihre 
Ausbildung zum Kursleiter «Medien 
und Informatik im Zyklus 1 und 2» 
im Frühling 2019 an der PH Wallis 
abgeschlossen haben. Die acht obli-
gatorischen Weiterbildungshalbtage 
im Zyklus 2 widmeten sich vor allem 
dem Arbeiten mit digitalen Medien 
und dem Nachdenken über die 
Nutzung digitaler Medien. Bis im 
Sommer 2022 werden mehrheitlich 
alle Lehrpersonen des Zyklus 1 und 
2 diese Weiterbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben. 

Zertifikatslehrgang   
«CAS IEIMC» für den Zyklus 3

Im Rahmen der Einführung des 
Lehrplans 21 wurde das Fach «Me-
dien und Informatik» in die Stun-
dentafel aufgenommen. Der Kan-
ton Wallis hat entschieden, dass 
Lehrpersonen der Sekundarstufe 
I in Besitz eines CAS oder gleich-
wertigen Abschlusses im Bereich 
«Medien und Informatik» sein müs-
sen, damit sie dieses Fach unter-
richten können. Auf der Grundlage 
dieses Entscheides sah sich die PH 
Wallis in der Verantwortung, Lehr-
personen im Oberwallis in diesem 
Bereich auszubilden. Unter der Lei-
tung von Dario Zenhäusern wurde in 
Zusammenarbeit mit der HES-SO 
Wallis im Frühling 2021 ein CAS 
unter dem Namen IEIMC (Informa-
tics education incorporating media 
competence) entwickelt, welcher 
erfolgreich mit 22 Teilnehmenden 
im Herbst 2021 gestartet ist. 

Schwerpunkt des CAS mit einem 
Umfang von 15 ECTS ist die infor-
matische Bildung. Wer mit digita-
len Medien arbeitet, muss neben 
technischen Aspekten auch deren 
Umgang und die korrekte Nutzung 
in der heutigen Gesellschaft kennen. 
Einerseits gilt es sich das Wissen 
über Aufbau und Funktionsweisen 
von Prozessen anzueignen, ande-
rerseits müssen Rechte und Geset-
ze eingehalten werden. Diese wer-
den in besagtem Lehrgang ebenfalls 
aufgezeigt.
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Der Bereich Medienbildung wurde 
im Januar 2022 bereits abgeschlos-
sen. Mitte März startete das Modul 
informatischen Bildung wo die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einen 
Einblick in die Grundlagen der In-
formatik sowie ins Programmieren 
erhalten werden. Zum Abschluss 
des CAS im Herbst 2022 wird man 
sich mit der Thematik Robotik im 
Bildungsbereich beschäftigen.

Dario Zenhäusern
Verantwortlicher für die strategische und  

operationelle Nutzung der ICT an der PH-VS

Weiterbildung Lehrmittel «Connected»

Die Schulungen zum neuen Lehrmittel im Modularfach «Medien und In-
formatik» wurden unter der Leitung von Elmar Biffiger im letzten Sommer 
virtuell durchgeführt. Lehrpersonen des Zyklus 2 und 3 haben die Möglich-
keit Mitte August an einer virtuellen Lehrmitteleinführung zu «Connected 
1 bis 4» teilzunehmen. 

Ausblick Weiterbildung aller Lehrpersonen im Zyklus 3 

Das Department für Volkswirtschaft und Bildung hat entschieden, dass im 
Schuljahr 2022/2023 alle Lehrpersonen des Zyklus 3 eine offizielle Weiter-
bildung im Bereich Medien und Informatik im Rahmen von drei Halbtagen 
besuchen müssen. Die Weiterbildung wird voraussichtlich im Sommer 2022 
mit einem Grundlagenmodul im Bereich Medien und Informatik starten. Ab 
Herbst 2022 werden den Lehrpersonen individuelle Vertiefungskurse zur 
Verfügung stehen, von welchen sie bis im Sommer 2023 mindestens zwei 
besucht haben müssen. 

dem Ziel, dass die Lehrpersonen 
ihre Kompetenzen weiterentwickeln 
können.

Lehrpersonen benötigen im beruf-
lichen Alltag neben ihrem Fach-
wissen vor allem auch sogenannte 
«soft skills». Es gibt eine ganze Rei-
he an solchen «weichen Faktoren» 
wie Flexibilität, Empathie, Humor, 
Neugier etc. – wobei die Kommu-
nikationsfähigkeit nicht selten als 
zentrale «weiche» Kompetenz ge-
sehen wird. Spätestens seit Paul 
Watzlawicks fünf Axiomen, darun-
ter der berühmte Grundsatz «Man 
kann nicht nicht kommunizieren», 
steht die Bedeutung von Kommuni-
kation im gesellschaftlichen Zusam-

menleben ausser Frage. Gerade 
im Schulalltag mit den zahlreichen  
verschiedenen Gesprächspartnern 
und Situationen gilt es, sich situativ 
passend verständigen zu können. 
Die Weiterbildungsabteilung der 
Pädagogischen Hochschule Wallis 
hat «Kommunikation» deshalb zum 
Thema des Kursjahres 2022/2023 
gewählt. Neben fachlichen Weiter-
bildungen bieten wir einen Strauss 
an (überfachlichen) Kursen, um wei-
terhin an kommunikativen Kompe-
tenzen arbeiten zu können. 

Neues Weiterbildungsprogramm für 2022/2023

Per Anfang Mai wird das neue Pro-
gramm in der Lehrpersonenweiter-
bildung (LWB) vorgestellt. Die An-
zahl Kurse wird etwas reduziert, das 
breite Spektrum bleibt. Jahresthema 
ist die Kommunikation.

Patrick Hischier
Verantwortlicher Weiter- und Zusatzausbildungen

PH-VS, Standort Brig

Das komplette Kursprogramm der LWB entnehmen 
Sie bitte der Liste auf unserer Website: 

Während Ende April die letzten 
Weiterbildungen des Kursjahres 
2021/2022 durchgeführt werden, 
entstand im Hintergrund seit an-
fangs Jahr das neue Programm der 
LWB. Die Kursliste wird bewusst 
kleiner gehalten, damit der Anteil 
durchgeführter Kurse höher aus-
fällt. Unverändert bleibt die Breite: 
Weiterbildungen gibt es in sämtli-
chen Fächern und für alle Stufen 
vom Zyklus 1 bis Sek II – immer mit 
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Digitaler Convegno

Am 7. Oktober 2021 führte die PH 
Wallis in Zusammenarbeit mit der 
PH Graubünden und der SUPSI den 
traditionellen Convegno «Homo di-
gitalis – was kümmert ihn die Mehr-
sprachigkeit?» durch, der pande-
miebedingt erstmals in digitaler 
Form stattfand. Nach der Begrüs-
sung des Departementvorstehers 
für Volkswirtschaft und Bildung, 
Christophe Darbellay, erfreuten sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an einem reichhaltigen Programm 
aus der Welt des Fremdsprachen-
lernens im digitalen Zeitalter. An der 
Veranstaltung präsentierten 43 Bei-
tragende aus dem deutsch-, franzö-
sisch, italienisch- und englischspra-
chigen Raum ihre Erkenntnisse und 
Projekte zum Sprachenlernen. Für 
die Tagung konnten mit Massimo 
Salgaro (Universität Verona), Daniel 
Elmiger (Universität Genf) und Julia 
Knopf (Universität des Saarlandes) 
zwei Experten und eine Expertin als 
«Key Speaker» zum Tagungsthema 
gewonnen werden.

Auswirkungen der Digitalisierung 
auf die Schülerinnen und Schüler

In diesem Beitrag kann nicht auf 
alle präsentierten Wissensbestände 
eingegangen werden, jedoch soll 
versucht werden, den wichtigsten 
Erkenntnissen über das digita-
le Fremdsprachenlernen auf den 
Zahn zu fühlen. In der heutigen hy-
briden Lernumgebung müssen sich 
Lehrerinnen und Lehrer die Frage 
stellen, welchen Einfluss digitale 
Technologien beim Sprachenlernen, 
bzw. beim Lernen im Allgemeinen, 
auf die Schülerinnen und Schüler 
ausüben. Aus einer Metastudie mit 
über 170'000 Teilnehmern und Teil-
nehmerinnen geht hervor, dass bei 
Jugendlichen das Verständnis von 
langen Texten in gedruckter Form 
höher ist als bei digitalen Medien. In 
diesem Kontext sollten die Schulen 

Der Homo Digitalis und das Fremdsprachenlernen in der Schule

Quelle: magazine.workgenius.com (März 2022)

den Heranwachsenden Strategien 
vermitteln, durch welche das ver-
tiefte Lesen und das Lesen auf hö-
herem Niveau auf digitalen Geräten 
eingeübt wird. Grundlegend kann 
erwähnt werden, dass die Digitali-
sierung das Buch nicht verdrängt 
hat. Den höchsten Marktanteil von 
25% erfahren die E-Books in den 
USA, während dieser in Europa 
deutlich unter der 10%-Grenze liegt. 
In den USA stellte der Schulbuch-
verlag «Scholastic» fest, dass im-
mer mehr Kinder gedruckte Bücher 
den E-Books vorziehen. Hier zeigt 
sich, dass selbst Digital Natives 
beim tiefgreifenden Lesen traditio-
nelle Buchformen bevorzugen. In 
diesem Kontext kann davon aus-
gegangen werden, dass Papier für 
das Studium geeigneter ist, vor einer 
kognitiven Überlastung schützt und 
gedruckte Bücher gar ein symboli-
sches Kapital darstellen.

In der Tat ist es jedoch die Realität, 
dass wir heute von einer digitalen 

Umwelt umgeben sind und täglich 
Informationen in digitaler Weise ver-
arbeiten. Im Buch «The Distracted 
Mind» von Adam Gazzaley und Lar-
ry D. Rosen wird belegt, dass digi-
tale Technologien einen immensen 
Einfluss auf unseren Alltag ausüben 
und Teenager im Durchschnitt alle 
sechs bis sieben Minuten auf ihr 
Handy schauen. «Wann haben Sie 
das letzte Mal ein Buch, einen lan-
gen Artikel oder irgendetwas ande-
res gelesen, das länger als ein oder 
zwei Seiten lang war, ohne einen 
kurzen Blick auf Ihr Telefon oder Ih-
ren Webbrowser zu werfen oder den 
Fernseher im Hintergrund laufen zu 
lassen» (Gazzaley & Rosen, 2016, 
S. 112)? Für den Homo Digitalis wird 
es immer schwieriger, sich auf eine 
Aufgabe zu konzentrieren und für 
den durchschnittlichen Schüler, bzw. 
die durchschnittliche Schülerin stellt 
es eine Herausforderung dar, sich 
länger als fünf Minuten ohne Ablen-
kung auf eine Aufgabe zu fixieren. 



Mitteilungsblatt - Mai 202230

hepvs l phvs / homo digitalis : fremdsprachenlernen

Chancen des digitalen Fremdspra-
chenlernens

Im digitalen Zeitalter stellt in den 
Schulen die Einführung digitaler 
Technologien eine Notwendigkeit 
dar. Wie wir auf Seite 29 gesehen 
haben, bereitet die virtuelle Lern-
umgebung die Pädagogik vor He-
rausforderungen und aufgrund ei-
ner mangelnden Dichte an Studien 
sind Erkenntnisse zum Lernerfolg 
mit digitalen Medien mit Vorsicht 
zu lesen. Jedoch erwecken digitale 
Ansätze Hoffnungen in Bezug auf 
die Lernwirksamkeit, die Effizienz, 
die Motivation und die unbegrenzten 
Kommunikationsmöglichkeiten, in 
der kantons- und länderübergrei-
fend ein regelmässiger Kultur- und 
Sprachaustausch in kollektiven, vir-
tuellen Räumen erlebt werden kann. 
Auch dem Zugang zu Inhalten und 
Ressourcen scheinen kaum Gren-
zen gesetzt zu sein. Durch Algo-
rithmen und künstliche Intelligenz 
können in Zukunft Lernprozesse 
verbessert und effizienter gestaltet 
sowie das Fremdsprachenlernen 
individualisiert werden.

In der Fremdsprachendidaktik sollte 

auch im Rahmen der Mehrsprachig-
keit berücksichtigt werden muss. 
Zweifelsohne stellt für die Schule 
die Digitalisierung im Zusammen-
hang mit dem Fremdsprachenlernen 
eine grosse Herausforderung dar. 
Jedoch kann Sprache als Kommu-
nikationsmittel nicht vom wirklichen 
Menschen abgekoppelt werden. Der 
zwischenmenschliche Kontakt und 
die direkte Interaktion vor Ort wer-
den auch in Zukunft einen wichtigen 
Platz einnehmen.
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die Digitalisierung pragmatische und 
lösungsorientierte Hilfestellungen 
anbieten. Nur die Infrastruktur zur 
Verfügung zu stellen, greift zu kurz. 
Digitale Programme müssen das 
individuelle und selbstverantwortli-
che Lernen fördern und methodisch 
vielfältig sein. Digitale Lernmedien 
sollten sinnstiftend gestaltet wer-
den, damit die Lernenden von ei-
nem Realitätsbezug profitieren 
können. Ebenso eine wichtige 
Schlüsselkompetenz stellt das kri-
tische Denken dar, nämlich wahre 
Informationen von Fake News zu 
unterscheiden. Das Voranschreiten 
der Digitalisierungstendenzen in 
der Bildungslandschaft könnte auch 
Auswirkungen auf die Qualifizierung 
der Lehrpersonen haben und die 
Vorstellungen vom Unterrichten und 
Lernen verändern. In den kommen-
den Jahren wird sich zeigen, wie 
digitale Lernmöglichkeiten den Un-
terricht und das Fremdsprachenler-
nen weiter verändern und hoffentlich 
verbessern werden.

Synopsis

Am Ende der Tagung wurde in der 
Synopsis resümiert, dass die Di-
gitalisierung zum Alltag und somit 
auch zur Schule gehört und darum 

Bernhard Rotzer
Dozent PH-VS und Co-Leitung Convegno Homo Digitalis 2021

Besuchen Sie für weitere Informationen zum 
Convegno unsere Tagungswebsite:

https://www.hepvs.ch/de/homo-digitalis-de
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hepvs l phvs : institutionelle akkreditierung 

Der Schweizerische Akkreditie-
rungsrat hat der Pädagogischen 
Hochschule Wallis (PH-VS) gemäss 
dem Hochschulförderungs- und -ko-
ordinationsgesetz (HFKG) die insti-
tutionelle Akkreditierung erteilt. Der 
Erhalt dieses Labels garantiert die 
Qualität der Lehre, der Forschung 
und der Dienstleistungen. Die PH-
VS ist damit als Institution der terti-
ären Stufe anerkannt und kann mit 
einer gestärkten Verankerung in der 
Hochschullandschaft die ihr anver-
trauten Aufgaben weiterführen.

Die PH Wallis ist institutionell akkreditiert

Die Akkreditierung: ein langes Ver-
fahren mit vielen Beteiligten

Nach einem dreijährigen Verfahren 
hat der Schweizerische Akkreditie-
rungsrat die institutionelle Akkre-
ditierung der PH-VS verkündet, 
sodass diese ihre Aufgabe weiter-
führen kann. Das Engagement aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
PH-VS trug dazu bei, diese Her-
ausforderung mit Unterstützung der 
politischen Behörden des Kantons 
und des Departements für Volkswirt-
schaft und Bildung zu meistern. Das 
Verfahren erforderte unter anderem 
eine Anpassung des Gesetzes über 
die Pädagogische Hochschule Wal-
lis (GPH), die im Grossen Rat 2017 
einstimmig angenommen wurde und 
am 1. Januar 2021 in Kraft getreten 
ist. Zu einem Zeitpunkt, an dem die 
PH-VS ihr zwanzigjähriges Beste-
hen feiert, ermöglicht ihr der Erhalt 
dieses Labels den Eintritt in eine 
neue Phase des Qualitätsmanage-
ments und der autonomen Führung. 

Die PH-VS: Mitwirkung und Feed-
backkultur als Stärken

Unter den hervorgehobenen Stärken 
bewertete die Expertengruppe des 
Schweizerischen Akkreditierungs-
rats (bestehend aus zwei internatio-
nalen Experten, einer Studierenden 
und zwei Ausbildnern aus Schweizer 
PH) die fest verankerte Mitwirkung 
und die Fähigkeit der Hochschule, 
auf alle Mitarbeitenden und Studie-
renden einzugehen, sehr positiv. 
Die Interviews mit den Studieren-
den und dem Personal im Rahmen 
der Vorortvisite bezeugten, dass die 
Qualitätssicherungsstrategie «struk-
turiert, vertieft, gut kommuniziert und 
in der Institution voll gelebt» wird. 
Die Feedbackkultur, die «auf allen 
Ebenen der Institution von der Bil-
dung bis zur Technik verankert ist», 
wurde ebenfalls hervorgehoben. Die 
Kommission schätzte insbesondere 
die grosse Motivation aller befragten 
Personen. Des Weiteren stellte sie 
fest, dass die PH-VS «ein offenes 

Ohr für die Gesellschaft und die kan-
tonale Erziehungslandschaft hat». 
Mit Hilfe einer effizienten Kommuni-
kation gelingt es ihr, auf professio-
nelle Art und Weise ihr Zielpublikum 
zu erreichen und sich als Referenz-
institution auf regionaler Ebene und 
darüber hinaus zu bestätigen. Bei 
den Auflagen und Empfehlungen, 
welche bis im Juni 2024 zu erfüllen 
sind, handelt es sich unter anderem 
um die Verbesserung der Infrastruk-
tur, der Nachhaltigkeitspolitik sowie 
der Verfahren in Zusammenhang mit 
den Zulassungsbedingungen zum 
Studium. 

Die Akkreditierung ist sieben Jahre 
gültig und muss 2029 erneuert wer-
den. Bis dahin ist die PH-VS als In-
stitution der tertiären Stufe mitsamt 
ihren Leistungsbereichen zertifiziert.
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hepvs l phvs / wettbewerb : poetry-slam

Seit den 90er-Jahren wird in der 
Poetry-Slam-Szene Ausdruck und 
Auftreten miteinander verbunden. 
Die Künstlerinnen und Künstler er-
halten die Möglichkeit selbstverfass-
te Texte, unterstrichen mit Mimik 
und Gestik und mit vorgegebener 
Auftrittszeit, vor Publikum zu prä-
sentieren.

Die Mediathek Wallis bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Dienststelle 
für Unterrichtswesen in regelmässi-
gen Abständen einen Poetry-Slam-
Wettbewerb für die Orientierungs-

Dynamisch, leidenschaftlich und lebendig – Poetry-Slam

schulen an. Ab dem kommenden 
Herbst wird dieser neu strukturiert 
und verstärkt auf das Oberwallis 
ausgerichtet. So wurden beispiels-
weise durch die Pädagogische 
Fachberatung der Pädagogischen 
Hochschule Wallis Unterrichtsma-
terialien auf Basis der Sprachstar-
ken für die 9OS, 10OS und 11OS 
erarbeitet. Des Weiteren ist für den 
Nachmittag des 8. Juni 2022 eine 
Weiterbildung für Lehrpersonen mit 
dem bekannten Slam-Poeten Vale-
rio Moser geplant. Der Kurs richtet 
sich an alle am Poetry-Slam interes-

sierten Lehrpersonen; eine Teilnah-
me an der nächsten Ausgabe des 
Wettbewerbs ist dabei keine zwin-
gende Voraussetzung. Einschreiben 
können Sie sich via die Weiterbil-
dungswebsite der PH Wallis.

Weitere Informationen finden sich 
auf dem Blog 
slamws.wordpress.com. 

Rückfragen werden via 
mv-sion-slam@admin.vs.ch 
entgegengenommen.
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Neuheiten aus der Pädagogischen Dokumentation

medien / pädagogische dokumentation : neuanschaffungen

MEDIATHEK WALLIS - Brig

Pädagogische Dokumentation
Postfach 572
Schlossstrasse 30 
3900 Brig

E-Mail: 	 mediathek-wallis-brig@admin.vs.ch
Tel.: 	 027 607 15 03
Fax: 	 027 607 15 04

Öffnungszeiten Pädagogische Dokumention

Montag - Freitag: 	09.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 	 09.00 – 16.00 Uhr

Lesekompetenz ist für Kinder und Jugendliche besonders im digitalen 
Zeitalter wichtig. Mit ansprechender Lektüre lässt sich auch im Englisch-
unterricht die Freude am Lesen wecken. In Zusammenarbeit mit Caroline 
Imhof und Sabine Fetzer, Fachberaterinnen für Englisch an der PH Wallis, 
wurden vier Lesekisten zusammengestellt. 

Die beiden Kisten «Easy readers» enthalten vereinfachte Lektüre auf ver-
schiedenen Stufen und eignen sich besonders für die Orientierungsstufe. 
Ob Klassiker, Krimis, Sachbücher oder die Biografien von Elon Musk und 
Michelle Obama. Für jeden Geschmack ist etwas dabei.

Die «Reading Box A» und «Reading Box B» wurden passend zu den The-
men aus New World 1 ausgewählt: Originalliteratur zu beispielsweise den 
Themen «Fit for sport», «Shapes and colours» oder «Food to the test» sind 
eine tolle Ergänzung zu den New Word-Kapiteln. Folgende Tipps tragen zu 
einer erfolgreichen Lektüre bei:

	 Nicht jedes Wort nachschlagen. Gerade bei den Reading Boxes können 
die Schülerinnen und Schüler ein Gespür entwickeln, nur die relevanten 
Wörter nachzuschlagen. Sie werden dem Inhalt trotzdem folgen können 
und der Lesefluss wird nicht unterbrochen. 

	 Attraktiv sind Bücher, über die Schülerinnen und Schüler bereits etwas 
wissen. Sie werden den Überblick besser behalten und den Zusam-
menhang verstehen.

	 Regelmässig, am besten täglich eine (kurze) Zeit lesen. Bücher in einer 
Fremdsprache sind besonders anspruchsvoll. Wer stetig das Buch zur 
Hand nimmt, vergisst den Inhalt vom letzten Mal weniger. 

Lehrpersonen können die Kisten für max. acht Wochen ausleihen. 
Vorreservationen nimmt die Pädagogische Dokumentation entgegen: 
mediathek-wallis-brig@admin.vs.ch. 
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medien / pädagogische dokumentation : neuanschaffungen 
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medien / literaturpreis : «oma backt zutterbopf» 

Der Kinder- und Jugendliteraturverein ABRAXAS ver-
leiht Tabea Ammann für ihre Erstpublikation «Oma backt 
Zutterbopf» am 7. November 2021 den Literaturpreis 
«BAARER RABE» in einer szenischen Lesung.

Tabea Ammann ist mit ihrem Erstlingswerk die fünfte 
Gewinnerin dieses Kinderliteraturpreises. Die Nach-
wuchsschriftstellerin erhält eine Preissumme sowie die 
Veröffentlichung ihres Textes in Form einer Publikation 
im Programm des Schweizerischen Jugendschriften-
werks (SJW).

Die SJW-Neuerscheinung ist eine berührende Ge-
schichte zum Thema Alzheimer. Trotz Omas Krankheit 
bleibt sie für ihre Tochter und Enkelin die liebenswerte, 
lustige und supertolle Oma. Eine äusserst witzige, 
fantasievolle und zugängliche Sprache vermittelt Pri-
marschulkindern auf humorvolle Weise die Höhen und 
Tiefen im Zusammenleben mit einer demenzkranken 
Person. Eingeflochtene Mundartausdrücke und «Omas 
Zutterbopf-Rezept» verleihen dem Text Alltagsnähe 
und eine stimmige Tonalität. Die Illustrationen von Nora 
Ryser unterstreichen das kunterbunte Miteinander der 
drei Frauen.

Das SJW ist eine gemeinnützige Stiftung und fördert seit 
90 Jahren mit hochwertiger und preisgünstiger Kinder- 
und Jugendliteratur die Freude am Lesen. Das SJW ist 
fest im Bewusstsein der Schweizer Bevölkerung veran-
kert und hat den Anspruch, Qualität zu tiefen Preisen zu 
liefern. Zugleich ist das SJW eine wichtige Plattform für 
junge Schweizer Illustratoren. Das SJW wird unterstützt 
vom Bundesamt für Kultur (BAK).

«Oma backt Zutterbopf» 

Tabea Ammann erhält für ihr Erstlingswerk «Oma backt Zut-
terbopf» den Literaturpreis BAARER RABE. Die Emmentalerin 
hat ihren Preis am 7. November 2021 am Zentralschweizer 
Kinder- und Jugendliteratur-Festival ABRAXAS entgegenge-
nommen.

Bestelladresse:

Tabea Ammann gewinnt den Abraxas-Literaturpreis
«Oma backt Zutterbopf» erhält den 5. BAARER RABEN

Kontakt für weitere Informationen:

Estelle Ouhassi, Kommunikation SJW, 
Telefon: 044 462 49 40, E-Mail: e.ouhassi@sjw.ch
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FORUM WALLIS
Beratungsstellen, Elternorganisationen, unabhängige schulische Arbeitsstellen, 
bildungs- und schulrelevante Institutionen

forum / förderprogramm : «kulturfunken» 

Der «Kulturfunken» ist ein Programm der Dienststelle für 
Kultur des Kantons Wallis. Es fördert kulturelle Projekte 
an und für Schulen, entweder in kulturellen Institutionen 
oder im schulischen Rahmen. 

Durch die Unterstützung von Begegnungen zwischen 
Schülern und professionellen Walliser Kulturschaffen-
den verfolgt das Programm «Kulturfunken» vier Ziele:

1)	 Die Schüler dazu anregen, die Vielfalt der Kultur 
und des Kulturerbes im Wallis zu entdecken 

2)	 Die Neugierde für Kultur zu wecken 

3)	 Eine Auseinandersetzung mit Kultur zu ermögli-
chen 

4)	 Kulturelle Erlebnisse in Begleitung von professi-
onellen Kulturschaffenden und Spezialisten des 
Kulturerbes als Ergänzung zum schulischen Un-
terricht zu fördern.

Der Angebotskatalog «Kulturfunken» erscheint in neu-
em Kleid! 

Ab dem 1. April 2022 sind neu die Schulangebote für 
Lehrkräfte auf der Website von Kultur Wallis unter der 
Rubrik «Heisse Tipps» abrufbar. 

Kritisches und kreatives Denken, Selbstkenntnis - das 
sind nur einige der vielen Kompetenzen, die Ihre Schü-
ler, Studierenden und Lernenden entwickeln werden, 
wenn Sie Kunst & Kultur in Ihren Unterricht integrieren. 
Lassen Sie sich von den speziell für Schulen konzipier-
ten Schulangeboten aus der Kulturwelt verführen!

Kostenlose Nutzung der Projekte von professionellen 
Kulturschaffenden mit dem Label «Kulturfunken»

Um die Promotion dieser Verlagerung der schulischen 
Vermittlungsangebote zu begleiten und als Massnahme 
zur Wiederbelebung des kulturellen Bereichs nach der 
Pandemie, startet die Dienststelle für Kultur mit dem Be-
schluss des Departements für Gesundheit, Soziales und 
Kultur vom 30. März 2022 eine Sonderaktion, die darauf 
abzielt, alle Angebote mit dem Label «Kulturfunken», 
die zwischen April und November 2022 stattfinden, im 
Rahmen des verfügbaren Budgets, den Schulen gratis 
anzubieten. 

Nützen Sie diese Sonderaktion und nehmen Sie direkt 
mit den Kulturschaffenden, die Angebote publiziert 
haben, Kontakt auf.

Es gibt kein Angebot, das Ihren Wünschen entspricht? 
Kontaktieren Sie einen professionellen Kulturschaffen-
den, entwickeln Sie zusammen ein Schulprojekt und 
beantragen Sie mit «Kulturfunken» Unterstützung bei 
der Dienststelle für Kultur. Alle administrativen Informa-
tionen (Merkblätter, Formulare und FAQs) sind auf der 
Website des Kantons Wallis verfügbar. 

Für weitere Informationen: 

	 Administrative Infos: www.vs.ch/kulturfunken

	 Angebote für Schulen: www.kulturwallis.ch >  
Heisse Tipps

	 Kontakt: sc-kulturfunken@admin.vs.ch /  
027 606 45 60

*Das generische Maskulinum wird nur zur Vereinfa-
chung des Textes verwendet und bezieht sich sowohl 
auf Männer als auch auf Frauen.

«Kulturfunken» - 
Das Förderprogramm der Dienststelle für Kultur 
zugunsten von Schulen
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forum / wanderausstellung : «reiseziel erde»

Die Wanderausstellung «Reiseziel 
Erde» geht auf die gleichnamige 
Ausstellung des Naturmuseums 
Wallis aus dem Jahr 2016 zurück, 
welches damals als weltweit erstes 
naturwissenschaftliches Museum 
das Thema «Anthropozän» behan-
delte. Die Ausstellung wurde im sel-
ben Jahr mit dem «Prix Expo» der 
Akademie der Naturwissenschaften 
Schweiz (SCNAT) ausgezeichnet. 
Aufgrund des Erfolgs, insbesondere 
im Schulbereich, ging das Museum 
eine Partnerschaft mit der Pädago-
gischen Hochschule Wallis ein, um 
in Koproduktion eine Ausstellung für 
Lernende der Sekundarstufe II zu 
realisieren. éducation21 beteiligte 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) im Gepäck

Wanderausstellung «Reiseziel Erde»

Die Wanderausstellung «Reiseziel Erde» hat ihre Reise begonnen. Diese 
führt zuerst in die Schulen der Sekundarstufe II im Wallis, später dann in die 
ganze Schweiz. Die Ausstellung wurde anlässlich einer Medienkonferenz im 
Lycée-Collège des Creusets in Sitten im Beisein der Staatsräte Christophe 
Darbellay, Mathias Reynard und der Direktorin von éducation21 eröffnet. 
Die Stiftung unterstützte die Produktion der Ausstellung. Die Wanderaus-
stellung, die sich an 15- bis 20-jährige Lernende richtet, stellt ganz im Sinne 
der BNE in fächerübergreifender Manier die Beziehung der Menschen zur 
Umwelt in den Mittelpunkt. 

sich mit finanziellen Mitteln sowie 
Fachexpertise am Projekt. 

Das Ergebnis ist eine originelle Kon-
struktion aus Ausstellung und Lern-
medium: sie spricht an, vermittelt 
Informationen, bewegt, bringt neue 
Sichtweisen ein, regt zum Nachden-
ken an und lässt die Besucherinnen 
und Besucher aktiv werden.

Präsenz namhafter Persönlichkei-
ten aus Politik und Bildung

Eröffnet wurde die Wanderausstel-
lung mit einer Pressekonferenz, an 
der sich der Walliser Staatsrat für 
Volkswirtschaft und Bildung, Chris-
tophe Darbellay, zur zukunftswei-

senden Projektarbeit der Pädagogi-
schen Hochschule Wallis in Zusam-
menarbeit mit dem Naturmuseum 
Wallis sowie den pädagogischen 
Aspekten der Ausstellung äusser-
te. Der Direktor des Naturmuseums 
Wallis, Nicolas Kramar, und Sylvia 
Müller, Professorin an der PH-VS, 
präsentierten die Wanderausstel-
lung «Reiseziel Erde». Mathias 
Reynard, der Walliser Staatsrat für 
Kultur, erläuterte die Bedeutung der 
Ausstellung aus dem Jahr 2016 und 
den kulturellen Mehrwert von Muse-
en für die Bevölkerung. Klára Sokol, 
die Direktorin von éducation21, ging 
auf die Zusammenarbeit der betei-
ligten Institutionen ein und hob den 
Stellenwert der Ausstellung für den 
Kompetenzaufbau bei Lernenden 
hervor.

Innovativ, BNE-orientiert und für 
die ganze Schweiz 

Die Wanderausstellung wird nun 
verschiedene Schulen im Wallis 
besuchen und soll gemäss den 
Bedürfnissen der Lernenden lau-
fend weiterentwickelt werden. Zeit-
gleich werden Begleitmaterialien 
zur Vor- und Nachbereitung des 
Ausstellungsbesuchs im Unterricht 
auf Französisch und Deutsch er-
tellt. Klára Sokol erklärt: «Mit dieser 
Sprachadaptation steht die Wander-
ausstellung in Zukunft auch allen 
Schulen der Sekundarstufe II in der 
Deutschschweiz offen». 

Das Thema Anthropozän bietet eine 
umfassende Sicht auf eine Vielzahl 
von aktuellen Herausforderungen. 
Wissen aus verschiedenen Diszi-
plinen (Geologie, Geschichte, An-
thropologie, Philosophie, Biologie, 
Umweltwissenschaften), welches 
für das Verständnis und die Entwick-
lung möglicher Lösungen nötig sind, 
fliesst ein. Klára Sokol sagt: «Die 

Die beiden Container der Wanderausstellung «Reiseziel Erde».  
© Naturmuseum Wallis
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Ausstellung vermittelt Fachwissen 
und regt die Lernenden dazu an, 
kritisches Denken, auch in Bezug 
auf die eigenen Wertvorstellungen, 
zu entwickeln». 

Medienkontakt:

Carmela Augsburger
Fachperson Kommunikation

Tel.: +41 31 321 00 43 
carmela.augsburger@education21.ch

éducation21 ist das nationale Kompetenzzentrum für Bildung für Nach-
haltige Entwicklung (BNE). Die Stiftung bietet Schulen, Lehrpersonen und 
Bildungsakteuren praxisorientierte Beratung und Expertise zu BNE. Dazu 
gehört insbesondere das breite Angebot an evaluierten Lernmedien, Filmen 
und Bildungsaktivitäten für jede Schulstufe, welche zusätzlich in speziell 
aufbereiteten Dossiers thematisch gebündelt werden. Daneben macht édu-
cation21 Praxisbeispiele aus Schule und Unterricht zugänglich, unterstützt 
innovative BNE-Projekte in den Schulen sowie an den PH mit Finanzhilfen 
und verantwortet die praxisbezogenen BNE-Netzwerke «Schulnetz21» und 
«Bildungslandschaften21».

forum / wanderausstellung : «food waste»

Wanderausstellung «Food Waste» im Wallis

Gemäss Statistik des Bundesamtes für 
Umwelt (BAFU) landen in Privathaushalten 
jährlich pro Kopf im Durchschnitt 90 Kilo-
gramm Lebensmittel im Abfall. Diese Form 
der Verschwendung hat schwerwiegende 
Folgen für die Abfallbewirtschaftung wie 
auch für das Klima und die Umwelt.

Um die Walliser Bevölkerung für diese 
Problematik zu sensibilisieren, tourte eine 
Wanderausstellung «Food Waste» von 
Dezember 2021 bis Februar 2022 durchs 
Wallis. Diese von der Dienststelle für Um-
welt (DUW) in Zusammenarbeit mit der 
Dienststelle für Unterrichtswesen (DU) und 
dem Verein foodwaste.ch durchgeführte 
Aktion, richtete sich sowohl an die breite 
Öffentlichkeit als auch an Schülerinnen und 
Schüler ab der 5. Klasse. Ein weiteres Ziel 
der interaktiven Ausstellung war es, den 
Besucherinnen und Besuchern zum The-
ma «Food Waste» neue Verhaltensweisen 
aufzuzeigen, um die Wertschätzung von 
Lebensmitteln zu erhöhen und letztendlich 
«Food Waste» in Walliser Haushalten zu 
reduzieren. 

Die Wanderausstellung startete im World 
Nature Forum (WNF) in Naters. Mehr als 
400 Oberwalliser Schülerinnen und Schüler 
besuchten sie als Teil des Hauswirtschafts-
unterrichts. Die Jugendlichen konnten ins-
gesamt sieben Stände besichtigen und 
erlebten auf spielerische Weise, wie sie 
Foodwaste von der Planung eines Menüs 
bis zur Restenverwertung vermeiden kön-
nen. Verständliche Erklärungen und einfa-
che Tipps standen dabei im Vordergrund. 

Zitat eines Schülers aus der Orientierungsschule Brig-Glis: «Dass 
ich durch die richtige Platzierung eines Lebensmittels im Kühl-
schrank dessen Haltbarkeitsdauer verlängern kann, war mir bisher 
fremd.»

Die Verantwortlichen der Ausstellung fühlten sich durch die vielsei-
tigen und teilweise überraschenden Äusserungen der Schülerinnen 
und Schüler zur Ausstellung bestätigt und sind überzeugt, dass sie 
mit dieser Sensibilisierungsaktion etwas bewirken konnten.
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forum / pkwal : umweltrisiken im zusammenhang mit dem klimawandel

Ein erneuter Anstieg der Inflation könnte an den Renten 
der 2. Säule nagen. Die Pensionskassen sollten jetzt 
reagieren. Der Begriff Indexierung ist zwar tabu, aber 
es zeichnen sich doch mehr oder weniger grosszügige 
Lösungen ab.

Der Preisanstieg mischt sich in die Vorsorgedebatte ein. 
Nach einem Jahrzehnt der Rentenkürzungen infolge 
von Senkungen des Umwandlungssatzes bei fehlen-
der Teuerung zeichnet sich die Inflation als zusätzliche 
Bedrohung ab. Denn eine erneute Inflation wird unwei-
gerlich an der Kaufkraft der Rentner nagen. Werden die 
Renten daher nach oben angepasst?

Eine neue Herausforderung für die Pensionskassen

Da sich die Gesundheit der Kassen in den letzten 
zehn Jahren deutlich verbessert hat, wird allmählich 
diskutiert, wie diese auf die steigenden Preise reagie-
ren sollen. Viele von ihnen, darunter auch die PKWAL, 
nähern sich derzeit ihrem maximalen Sicherheitsziel, 
worüber hinaus sie theoretisch ihre Überschüsse an die 
Versicherten verteilen könnten. Zwischen Analyse und 
Handlung liegt jedoch oft ein grosser und schwieriger 

Schritt. Nach Jahren der so guten Börsenperformance 
wäre es allerdings nicht verwunderlich, wenn einige 
Kassen 2022 oder 2023 ihren Pensionierten eine halbe 
oder ganze Monatsrente auszahlen würden. Träfe eine 
Pensionskasse eine kluge und sorgfältige Wahl, wenn 
sie beschliessen würde, den aktiven Versicherten einen 
hohen Zins, eine Rentenindexierung oder gar den Pensi-
onierten eine einmalige Ausschüttung einer zusätzlichen 
Rente zu gewähren?

Was sagt das Gesetz?

Artikel 36 BVG sieht eine Anpassung der Hinterlasse-
nen- und Invalidenrenten sowie der Altersrenten an die 
Preissteigerung «entsprechend den finanziellen Mög-
lichkeiten der Vorsorgeeinrichtung» vor. Es obliegt dem 
paritätischen Organ der Kasse, jährlich zu entscheiden, 
ob und in welchem Ausmass die Renten angepasst 
werden müssen. Der Wortlaut dieses Artikels lässt dem 
verantwortlichen Organ somit einen sehr grossen Hand-
lungsspielraum und zwingt die Kassen vor allem nicht, 
ihre Renten an die Teuerung anzupassen. Eine solche 
Indexierung würde für die Kassen sehr hohe Kosten 
verursachen. Eine Indexierung der Renten um 1% kostet 
die PKWAL etwa 30 Millionen Franken. Daher werden 
selbst mit dem weniger verbindlichen Wortlaut des 
Artikels und angesichts der Kosten einer dauerhaften 
Indexierung nur sehr wenige Kassen diesen Schritt tun, 
und wenn, dann nur in Form eines einmaligen Bonus 
im Laufe des Jahres. Es ist sehr wahrscheinlich, dass 
sie in erster Linie versuchen werden, ihre Reserven zu 
stärken und daher nicht den gesamten Preisanstieg an 
die Versicherten zurückgeben dürften.

Eine Entscheidung, die im historischen Kontext be-
trachtet werden muss

Die aktuellen Renten sind bereits zu hoch, da sie mit 
zu hohen Umwandlungssätzen berechnet wurden. Vor 
diesem Hintergrund ist es verständlich, dass die Kassen 
sich nicht darauf stürzen, die Renten durch eine Form 
der Indexierung zu erhöhen. Ausserdem würde die vor-
sichtige Verwaltung gegen eine gewisse Umverteilung 
im Hinblick auf schlechte Börsenjahre sprechen. Dies 
würde allerdings das mangelnde Vertrauen der Versi-
cherten in die 2. Säule nur noch weiter verschärfen.

Das wahrscheinlichste Szenario wird wohl sein, dass zu-
nächst eine Verzinsung des Kapitals der Aktiven erfolgt, 
bevor die Räte je nach Umständen einer Zuwendung 
zugunsten der Pensionierten zustimmen. Diese Debatte 
wird natürlich in jeder Kasse anders geführt und jeweils 
von deren finanziellen Situation abhängen.

Die PKWAL und die Umweltrisiken  
im Zusammenhang mit dem Klimawandel

Der Preisanstieg mischt sich in die Vorsorgedebatte ein.

Baldiger Anstieg der Renten?

«Zwischen Analyse und Handlung liegt oft  
ein grosser und schwieriger Schritt»



Mitteilungsblatt - Mai 2022 41

forum / pkwal : umweltrisiken im zusammenhang mit dem klimawandel

Die Inflation wird sich in Verbindung mit einem Anstieg 
der Zinssätze negativ auf die Einschätzung der Vermö-
genswerte der Kassen auswirken. Der Preisanstieg wird 
aber auch einen positiven Effekt haben. Die Kassen 
könnten, analog zu dem, was sie taten, als die Zinssätze 
sanken, ihre Verpflichtungen gegenüber den Versicher-
ten nach unten korrigieren. Im Klartext heisst das, dass 
steigende Preise den Rentenwert unter den Passiven 
der Bilanz der Kassen verringern. Letztendlich scheint 
ein gewisser Ausgleich zugunsten der Versicherten 
möglich zu sein.

Schlussfolgerung

Die verantwortlichen Organe bleiben in ihrer Politik der 
Vergütung und der Rentenindexierung frei. Sie müs-
sen allerdings in erster Linie die finanzielle Lage der 
Kasse sowie die Entwicklung der Inflation berücksich-
tigen. Heute sind die Bilanzen der Kassen gut, während 
ernsthaft Gefahr durch einen inflationären Aufschwung 
droht. Die Bedingungen scheinen also gegeben, um 
eine Anpassung der Renten zu beschliessen. Es bleibt 
abzuwägen, in welcher Form. 

Patrice Vernier
Direktor PKWAL

www.pkwal.ch 

Übertriebene Vorsicht?

Wenn man über Verteilungen spricht, ist es wichtig, 
die Besonderheit der Verzinsung von Guthaben in der 
2. Säule vor Augen zu haben. Denn in einem schlechten 
Börsenjahr dürfen weder den aktiven Versicherten die 
Rentenersparnisse noch den Pensionierten die Rente 
gekürzt werden. Das sind erworbene Rechte im Sinne 
des Gesetzes. Daher ist es durchaus verständlich, dass 
die Leitungsorgane bei ihrer Vergütungspolitik eine 
vorsichtige Haltung einnehmen.

Ein interessanter Lösungsansatz, den es zu analysieren 
gilt, könnte der folgende sein. Zunächst dürften sich die 
Aussichten auf eine höhere Inflation in einem Anstieg 
des technischen Zinssatzes niederschlagen, der das 
Schlüsselkriterium für die Bestimmung des Umwand-
lungssatzes darstellt. Eine Rückkehr zur Inflation ist 
keine schlechte Sache für das Vorsorgesystem. Die 
2. Säule wurde mit einer gehörigen Portion Inflation 
geschaffen, als sich die nominalen Zinssätze um 4% 
bewegten. Der reale, also preisbereinigte Zinssatz war 
null, aber Versicherte bekunden Mühe, in realen Zahlen 
zu rechnen.
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plattform schweiz / finanzhilfen : schul- und unterrichtsprojekte

PLATTFORM SCHWEIZ
Schulpartner der übrigen Schweiz

Haben Sie eine innovative Idee, wie 
Sie BNE an Ihrer Schule fördern 
möchten? Sie benötigen dafür nur 
noch inhaltliche und finanzielle Unter-
stützung? Mit den Finanzhilfen für die 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
richtet sich éducation21 an die Schul-
leitungen und Lehrpersonen sämtli-
cher Schulstufen – inklusive Sek II: 
Berufsschulen, Betriebe, Fachmit-
telschulen und Gymnasien – in allen 
Sprachregionen der Schweiz. Die 
Höhe der Unterstützung variiert von 
10’000 Franken bis maximal 50’000 
Franken pro Projekt. 

Gezielte Unterstützung für nach-
haltige Projekte

Damit die Finanzhilfen wirksam zur 
Verankerung von BNE beitragen 
und fachlich gut begleitet werden 
können, wurde die Vergabe der 
Finanzhilfen von éducation21 neu 
ausgerichtet. Mit den Finanzhilfen 
von éducation21 werden in erster 
Linie Projekte unterstützt, die sich 
durch einen langfristigen und inno-
vativen Ansatz auszeichnen, auf 
Schul- oder Unterrichtsentwicklung 
ausgerichtet sind und ohne zusätzli-
che finanzielle Mittel und inhaltliche 
Unterstützung nicht durchgeführt 
werden können.

éducation21 fördert die Entwicklung von innovativen BNE-Projekten an 
Schulen. Die Vergabe der Finanzhilfen von éducation21 wurde neu ausge-
richtet, um die Gelder noch besser für die Umsetzung und die Verankerung 
von BNE einsetzen zu können. Der erste Eingabetermin für Projekte mit 
den neuen Vergabekriterien ist der 30. April 2022. Der zweite Termin ist der  
31. Oktober 2022. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Finanzhilfen für Schul- und Unterrichtsprojekte

Pro Jahr können bis zu 20 Projekte 
bewilligt werden, die sich jeweils 
über einen Zeitraum von einem bis zu 
drei Jahren erstrecken. éducation21 
begleitet die Gesuchstellenden von 
Anfang an bei der Planung, Erarbei-
tung und Durchführung der Projekte. 
Lehrpersonen und Schulleitungen 
sollen dadurch unterstützt werden, 
BNE langfristig im Unterricht und in 
der Schule umzusetzen. So können 
beispielsweise ausserschulisches 
Lernen oder der gesamtschulische 
Ansatz «Whole School Approach» in 
die Praxis umgesetzt werden. 

Verankerung von BNE in Schule 
und Unterricht

Die Projekte sollen dazu beitragen, 
dass Lehrpersonen und Schullei-
tungen eine BNE-orientierte Heran-
gehensweise entwickeln und diese 
langfristig in der Schul- und Unter-
richtskultur verankern.

Mitgliedschulen des Schulnetz21 
werden von éducation21 bei der 
Vergabe der Fördermittel bevor-
zugt. Schulnetz21-Projekte stehen 
besonders im Fokus, da sie in der 
Schulporträtdatenbank des Schul-
netz21 als Good-Practice-Beispiele 
präsentiert werden und so anderen 
Schulen zugänglich gemacht wer-
den können. éducation21 verspricht 
sich davon einen Multiplikationsef-
fekt für die Verbreitung von Good 
Practice in BNE. 

Weitere Informationen zu den Finanzhilfen für BNE: www.education21.ch.

Medienkontakt: 	 Carmela Augsburger, Fachperson Kommunikation
	 T: +41 31 321 00 43 / carmela.augsburger@education21.ch

Dank finanzieller Unterstützung und Fachexpertise können BNE-orientierte 
Projekte langfristig im Unterricht und in der Schule umgesetzt werden.
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Der Krieg in der Ukraine erschüt-
tert uns alle. Er macht auch vor der 
Schule nicht halt. Wie kann man an-
gesichts dieser spürbaren Angst der 
Kinder und Jugendlichen im Unterricht 
auf ihre Fragen und Unsicherheiten 
reagieren? Das neueste Zoom von 
éducation21 bietet Lehrkräften ver-
schiedener Schulstufen Hintergrund-
informationen und pädagogische 
Anregungen, um den Konflikt aus 
einer BNE-Perspektive und anhand 
verwandter Themen wie Frieden, De-
mokratie, Migration oder Menschen-
rechte zu behandeln.  

Seit dem Kriegsbeginn in der Ukraine 
verfolgen Kinder und Jugendliche den 
Konflikt fast live am Bildschirm. Sie 
sind von den Ereignissen emotional 
aufgewühlt und suchen nach Ant-
worten auf ihre Fragen: «Warum ist 
dieser Krieg ausgebrochen?», «Wes-
halb protestieren die Russen nicht?», 
«Was wird mit all den Flüchtenden 
passieren?», «Könnte es zu einem 
Atomkrieg kommen?». Angesichts 
dieser Ängste und der Flut von Fragen 
sind Lehrerinnen und Lehrer oft ratlos.

Werkzeuge, um die Welt zu hinter-
fragen 

Um Lehrpersonen in ihrem Unter-
richt zu unterstützen und diesen im 

In der Schule über Krieg sprechen

Ukraine – ein Konflikt, der unsere Werte 
von Frieden und Demokratie erschüttert

Ukraine – den Konflikt in der Schule aus einer BNE-Perspektive und anhand 
verwandter Themen wie Frieden, Demokratie, Migration oder Menschen-
rechte behandeln. Foto von 123rf.

Rahmen der Bildung für Nachhalti-
ge Entwicklung (BNE) zu erweitern, 
hat éducation21 ein Zoom veröf-
fentlicht. Dieses liefert eine Aus-
wahl an Materialien und Links zu 
Hintergrundinformationen, die sich 
aus verschiedenen Perspektiven mit 
dem Konflikt und seinen Folgen aus-
einandersetzen. Ausserdem enthält 
es viele pädagogische Anregungen, 
um über die Themen Frieden, De-
mokratie, Migration oder Menschen-
rechte in die Thematik einzusteigen. 

Medienkontakt

Carmela Augsburger
Fachperson Kommunikation

T +41 31 321 00 43 
carmela.augsburger@education21.ch

Ein Dossier zu jedem der Themen ist 
online verfügbar unter https://www.
education21.ch/de/themendossier.

Der interdisziplinäre Ansatz ermög-
licht das Hinterfragen bestimmter 
Werte, die gefährdet sind, wie Frie-
den, Demokratie oder Respekt für 
Minderheiten. Vorstellungen, die bei 
uns selbstverständlich sind, werden 
in verschiedenen Teilen der Welt 
anders wahrgenommen oder gelebt, 
sei es aus kulturellen oder histori-
schen Gründen. Diese Blickwinkel 
ermöglichen es auch, bestimmte 
Aktionen oder Reaktionen vor Ort 
besser zu verstehen und BNE-Kom-
petenzen wie Perspektivenwechsel, 
Zusammenarbeit oder Teilnahme 
an gesellschaftlichen Prozessen zu 
entwickeln. 
www.education21.ch

plattform schweiz / ukraine-konflikt : erschütterung unserer werte
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plattform schweiz / ilz : neues ilz-statut und neue geschäftsstelle / zebis.digital : regulärer betrieb 

gen anzupassen und deren Ge-
schäftsstelle in die Geschäftsstelle 
der Bildungsdirektoren-Konferenz 
Zentralschweiz (BKZ) in Luzern 
zu überführen, welche bereits die 
sprachregionalen Aufgaben der 
Deutschschweizer Kantone, insbe-
sondere zum Lehrplan 21, führt (sie-
he unter www.regionalkonferenzen.
ch). Der bisherige Aufsichtsrat wur-
de per Ende 2021 aufgehoben, neu 

Neues ilz-Statut und Geschäftsstelle in Luzern seit dem 1. Januar 2022

Am 1. Januar 2022 ist das neue Statut der Interkantonalen Lehrmittelzentra-
le ilz in Kraft getreten. Alle Deutschschweizer Kantone und das Fürstentum 
Liechtenstein sind dem Statut beigetreten oder werden dies nächstens tun. 
Auf den gleichen Zeitpunkt hin hat die BKZ Geschäftsstelle in Luzern die 
Geschäftsführung der ilz übernommen.

Die Lehrmittelentwicklung der 
deutsch- und mehrsprachigen Kan-
tone wird seit 1973 im Rahmen der 
Interkantonalen Lehrmittelzentrale 
ilz koordiniert. Mitglieder der ilz sind 
21 Kantone und das Fürstentum 
Liechtenstein.

Die Plenarversammlung der Mitglie-
derkantone der ilz hat im Jahr 2020 
entschieden, die Organisation der 
ilz veränderten Rahmenbedingun-

trägt die Deutschschweizer Volks-
schulämterkonferenz im Bereich der 
Lehrmittelkoordination (DVK ilz) die 
Verantwortung für die Koordination 
im Lehrmittelbereich.

Bis Ende 2021 haben 20 Kantone 
sowie das Fürstentum Liechtenstein 
das neue Statut ratifiziert, weshalb 
dieses per 1. Januar 2022 in Kraft 
gesetzt werden konnte. Im Kanton 
Bern soll der Beitritt diesen Frühling 
erfolgen.

Weitere Informationen zur ilz und 
zu den Ansprechpersonen in der 
Geschäftsstelle in Luzern stehen 
unter www.ilz.ch zur Verfügung.

Auskünfte:

Regierungsrat Stephan Schleiss	
Präsident ilz
Bildungsdirektor Kanton Zug
041 728 31 83 (ruft zurück)

Monika Bucher
Geschäftsführerin ilz 
BKZ Geschäftsstelle
041 226 00 71 
monika.bucher@bkz-gs.ch

Lehrpersonen steht mit zebis.digital ein einfach zu bedienender-Online-
Editor zur Verfügung. In der Pilotphase sind Rückmeldungen eingegangen, 
die in die Weiterentwicklung einfliessen. Mit dem Ende der Pilotphase startet 
zebis.digital in den regulären Betrieb.

zebis.digital nimmt regulären Betrieb auf

Interaktive Unterrichtsmaterialien 
erstellen, teilen und im Unterricht 
einsetzen: Das ist seit Ende Sep-
tember 2021 mit zebis.digital mög-
lich. In einer übersichtlichen Kapitel-
struktur lassen sich Übungen oder 
Aufgaben zusammenstellen. Dabei 
kann man unterschiedliche Inhalte 
und Medien gruppieren, sei es Bild 
oder Text, seien es externe Inhalte 
oder interaktive Aufgaben.

Bis Ende 2021 durchlief zebis.di-
gital die Pilotphase, während de-
rer Lehrpersonen Rückmeldungen 
geben konnten. Wichtige Anregun-
gen daraus flossen in die Weiter-
entwicklung ein: So beispielsweise 
Verbesserungen der Single- und 
Multiple- Choice-Aufgaben, visuel-
le Anpassungen oder zusätzliche 
Funktionen, um Text zu formatieren. 
Auch das Finden und Verwenden 
von passenden Bildern ist mit der 

direkten Integration einer umfassen-
den Bildsuche einfacher geworden.

Langfristig gesichert

Insgesamt verzeichnete zebis.digital 
in der Pilotphase rund 9000 Aufrufe 
pro Monat. Ziel ist es, diese Nutzung 
stetig zu steigern. Auch Studierende 
an den Pädagogischen Hochschu-
len sammeln bereits Erfahrungen 
mit zebis.digital. Im Wahlfachmodul 
«Medien und Informatik» der PH 
Luzern hat ein Lehrgang Materialien 
zur Medienbildung entwickelt. Diese 
werden demnächst veröffentlicht.
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plattform schweiz / zebis.digital : regulärer betrieb

Mit dem Ende der Pilotphase geht 
zebis.digital in den regulären Betrieb 
über. Die Plattform bleibt kosten-
los und wird von der Bildungsdi-
rektoren-Konferenz Zentralschweiz 
(BKZ) und dem Kanton Wallis ge-
tragen. Zugleich soll sich das Ange-
bot laufend weiterentwickeln. So ist 
geplant, dass künftig mehrere Nut-
zerinnen und Nutzer in Co-Autoren-
schaft Materialien erstellen können. 
Auch sollen die in zebis.digital ange-
botenen Aufgabentypen ausgebaut 
werden. Analog zur Pilotphase bietet 
die Redaktion von zebis auch in der 
Betriebsphase Webinare an. Diese 
gehen auf den Hintergrund des Pro-
jekts ein und zeigen auf, wie man 
eigene Materialien erstellt.

Weiterhin wichtig für die Entwicklung 
sind Rückmeldungen von Lehrper-
sonen, die zebis.digital im Unterricht 
einsetzen.

Ein Plus: Von anderen Inhalten profitieren

zebis.digital eignet sich für Inhalte, die über eine einzelne Übung hinaus-
gehen und eine mehrteilige Struktur aufweisen. Neben dem Einsatz im 
eigenen Unterricht können Lehrpersonen ihre Materialien in der Bibliothek 
des Editors veröffentlichen und anderen Lehrpersonen zur Verfügung stel-
len. Auch H5P-Aufgaben lassen sich erstellen und einbinden. Hinter H5P 
steckt ein Set von über 40 interaktiven Aufgabentypen wie beispielsweise 
Lückentext, Zeitenstrahl oder Drag-and-Drop-Übungen.

Schülerinnen und Schüler greifen mit einem Code auf ein Material zu. Sie 
können ihren Lernstand anonym speichern, später weiterbearbeiten und 
ihre Ergebnisse in Form einer PDF-Datei herunterladen.

Entwickelt wurde zebis.digital von der BKZ Geschäftsstelle in Kooperation 
mit der LerNetz AG, der Schweizer Digitalagentur für Bildung und Lernen.

Links

	 zebis.digital
	 www.zebis.ch/wir-entwickeln-den-oer-editor
	 Zum Einführungsvideo

Kontakt für Rückfragen:

Monika Bucher
041 226 00 71
monika.bucher@bkz-gs.ch

Infobox (falls Sie zebis erklären wollen)

zebis: ein Angebot der BKZ

Träger von «zebis – Portal für Lehrpersonen» und zebis.digital sind 
die Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Zug und 
Wallis. Der Zugang zu zebis und zebis.digital ist kostenlos und ist 
mit einem Login möglich. Folgende Dienstleistungen stehen zur 
Verfügung:

	 Zugang zu zebis.digital: der Online-Editor für interaktive Lernin-
halte.

	 Zugang zu über 7‘000 Unterrichtsmaterialien.
	 Veröffentlichen von eigenen Unterrichtsmaterialien.
	 Anlegen einer persönlichen Merkliste von Unterrichtsmaterialien.
	 Anlegen eines persönlichen Profils, um sich für Stellvertretungen 

anzubieten.
	 Verwalten des personalisierten Newsletters.
	 Schulen können Stellen oder Stellvertretungen ausschreiben.
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«Bildungssystem Schweiz»

Die Darstellung «Bildungssystem 
Schweiz» erscheint als neue Website. 
Sie informiert über die Zuständigkeiten 
und die Zusammenarbeit im Bildungs-
wesen Schweiz und bietet eine Beschrei-
bung der wichtigsten Elemente aller Bil-
dungsstufen in allen Landessprachen 
und in Englisch. 

2004 hat das Informations- und Doku-
mentationszentrum IDES die Darstellung 
im Auftrag des Staatssekretariates für Bil-
dung, Forschung und Innovation (SBFI) 

und der EDK erstellt und aktualisiert sie 
seither regelmässig. «Bildungssystem 
Schweiz» war bisher über eine Info-
Plattform von Educa zugänglich. Nach 
Einstellung dieser Plattform wurde die 
Bildungssystem-Darstellung nun auf eine 
eigene Website transferiert.

«Bildungssystem Schweiz»
«Système éducatif suisse»
«Sistema educativo svizzero»
«Sistem da furmaziun svizzer»
«Swiss education system»

Die Publikation «Der Bund kurz er-
klärt 2022» gibt es als gedruckte 
Broschüre, als App «CH info» und 
als Website www.ch-info.swiss. Für 
den Staatskundeunterricht bestehen 
passende didaktische Unterlagen. 

«Demokratie ist nicht selbstver-
ständlich. Sie muss immer wieder 
neu errungen, vermittelt und vertei-
digt werden», schreibt Bundeskanz-
ler Walter Thurnherr in der Broschü-
re «Der Bund kurz erklärt». Diese 
zeigt auf, was die Demokratie in der 
Schweiz ausmacht: die Volksrechte, 
die Gewaltenteilung zwischen Par-

«Demokratie muss vermittelt werden»
lament, Regierung und Justiz. Aber 
auch der Föderalismus mit seiner 
Aufgabenteilung zwischen Bund und 
Kantonen.

Auch digital

Mit der App «CH info» kann die 
Broschüre auf dem Handy und auf 
dem Tablet genutzt werden. Sie 
enthält viele Erklärvideos und neu 
auch eine Suchfunktion sowie die 
Möglichkeit, mit Lesezeichen eine 
Favoriten-Liste zu erstellen. Für die 
Nutzung auf dem Laptop gibt es die 
Website www.ch-info.swiss. 

Für den Unterricht

Zum «Bund kurz erklärt» bestehen 
didaktische Unterlagen auf Deutsch, 
Französisch und Englisch. Sie ver-
mitteln die staatskundlichen The-
men auf vielseitige Weise: mit Lü-
ckentexten, Kreuzworträtseln, ge-
schlossenen und offenen Fragen 
und Online-Quiz.

Infos, Downloads und Bestellung: 
www.bk.admin.ch/bund-kurz-erklaert

Alexander Gerlings, lic.phil.
Co-Leiter IDES 

Stv. Kommunikationsbeauftragter 

plattform schweiz / «bildungssystem schweiz» : eigene website / «der bund kurz erklärt» : demokratie
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Frische Luft gefällig? Verlegen Sie 
Ihren Unterricht nach draussen 
und schaffen Sie eine authentische 
Lernumgebung für die Schülerinnen 
und Schüler. Der WWF und seine 
Partnerorganisationen unterstützen 
Lehrpersonen bei der Umsetzung 
des Draussenunterrichts.

Entlang des Rheinufers, wo die 
Steine das Flussbett säumen, ba-
lancieren die Schülerinnen und 
Schüler der dritten Klasse von Frau 
Leutenegger über den unebenen 
Untergrund und sammeln Steine 
für die Mathematikaufgabe. Mit 
den Steinen wird das Hunderterfeld 
ausgelegt und die Kinder erlernen 
spielerisch die Erweiterung des Zah-
lenraums. Das Erlernen der Zahlen 
wird verknüpft mit einem Erlebnis 
draussen in der Natur.

In den vergangenen vier Aktionswo-
chen haben insgesamt rund 5400 
Schulklassen teilgenommen – Ten-
denz steigend. Die Erfahrungen 
der Lehrpersonen waren überaus 
positiv: «Man erlebt die Kinder von 
einer anderen Seite als im Klassen-
zimmer. Und das finde ich eigentlich 
fast das Schönste». Das erlernte 
Wissen kann an realen Objekten ge-
zeigt werden: so können beispiels-
weise Messgrössen mit Baumarten 

WWF-Aktionswoche: Ab in die Natur – draussen unterrichten

verknüpft und geübt werden. Das 
Lernen in der Natur fördert zudem 
einen aktiven Unterricht und bietet 
den Kindern die Möglichkeit, alle 
ihre Sinne einzusetzen.

In der kommenden Aktionswoche 
vom 12. bis 16. September 2022 
machen wir den Herbst zum Thema. 
Machen Sie mit und verlegen Sie 

Ihren Unterricht nach draussen. Pla-
nen Sie während der Aktionswoche 
einzelne Aktivitäten zu bestimmten 
Fächern auf dem Schulhof oder in 
einer schulnahen Umgebung ein. 
Oder organisieren Sie eine Pro-
jektwoche an Ihrer Schule, die den 
Draussenunterricht ins Zentrum 
stellt. Der WWF und Partnerorgani-
sationen unterstützen Lehrpersonen 
mit lehrplanorientierten Unterrichts-
materialien, Weiterbildungen und 
mit geführten Lernangeboten in der 
Natur. Seien Sie Teil der Bewegung 
und unterrichten Sie in dieser Wo-
che mindestens einen halben Tag 
draussen!

Wann: 	 12.-16. September 2022
Wer: 	 Kindergarten bis 6. Klasse

Mehr Informationen und Anmeldung:  
wwf.ch/ab-in-die-natur

Angebote, Austausch und Vernet-
zung rund um das Lernen in und mit 
der Natur finden Sie unter 
www.draussenunterrichten.ch.

plattform schweiz / wwf-aktionswoche : draussen unterrichten 
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